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i..>ic Versu chsarbei ten bega11 1 1c 1 1  arn 2·8 .  1\ pr i l  u n J  endeten atn 25 .  Tvlal . " 

Der l iebenswürdigen Einl adu n g  des k .  u .  k .  mi l i t lirgeographischen Insti tutes 

haben eine Reihe i n teressierter Pcrnonc1 1  Folge gegeben .  .'f: 
Seine Exzellenz der Herr Feldmarschalleutnant 0. F r a n k  begrüßte die . 

unter der Führung ihres Präsidenten Ministerialrat Prof. Dr. W. T i n  ter  erschie · 
nene i5sterreichische Gradmessun gs-Kom mission : Exzellenz v. K a l m a r, General· ,�r; 
major d .  R. Dr. R .  v. S t e rn  e c k  und Oberst L e h r l ; ferner erschienen auf dem . 
Versuchsfe lde Hofrat Prof. , Dr. A.  S c h e l l , Pro f. E .  D o l e z a l , Prof. J .  L i c k a, 
Dr. Th . D o k u l i l , Dr. S e m e r {uJ, Assistent K .  L e g o, der Leiter des Triangu- , 
lierungs· und Kalkulbureaus im k .  k. Finanzministerium Oberinspektor E.  -E n g e l 
und Evidenzhal tungs-Jospektor im Finanz-Ministerium J .  Z v e r  i n  a, Auch von 
Ungarn waren Gäste erschienen : Direktor D o b r ow i c z  und Dr. F as c h i n g  vom 
kön . ung. Kataster und Inspektor A n  t a l f y vom k_ön. ung. 1;-inapzministerium, -� . .  ;) 

:·;, , 
· Neben den oben angeführten, bei den Arbeiten direkt beteiHgten Offizieren· , · -. 

�:;, . .  · des lns.tit�.tes hat noch . eine Reihe Angehöriger des k. u. k. mili tärgeographischen· : 
.'.� . . Institutes die lehrreichen Arbei ten besichtigt. · . 

' 
.· . · ;,. . . · D.' · ·· : 

�!���- ;.:) , . ' 1 
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:;,i.<�,�;�. Pil 8Qnitierurig zum z·wecke . ·dar Zu.�a·mrnenlegu'1g: ·�;:�·t 
��.;;[�'. ·�::. · ' landwirtschaftl icher ,OrundstUcke.· · · 1: " . •  \. •• \:::Jri ��:'.:',';��:::.-< ,;- . : -
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inan von sonstigen Operntio 1 1e 1 1  n icht i n  al l z u häu fig-en F�i l l c 1 1  sag·cu k a1 1 n .  \Vic 
si ch ein Patient zu meist vor ei ner Operation fürchtet, so ist dies auch bei den 
agrarischen Operationen der Fal l .  Manche wehren sich dagegen mit Händen und 
Füßen und ich will mei nen sehr v erehrten Zuhörern nicht näher auseinander· 
setzen,  wia dabei der Arzt - ich meine in diesem Falle meine Wenigkeit � 

mitunter sogar . in Gefahr steht . Leider stehen mir nämlich nicht - wie dem 
Chir urgen am Operationstische - Beruhigungs- und eventuel l  auch Betäubungs· 
mittel zu Gebote , um meine Patienten in Schach zu hal ten . 

Unsere Operationen ziehen einen kürzeren oder längeren HeilungsprozeLl 
. nach sich und erst darnach tritt Ruhe ein und der ehemals noch so wider· 

· spenstige Patient muß sodann gestehen : • Ich habe mich zwar vor der Operation 
\ ,  

·gefürchtet, aber mein Gesundheitszustand ist doch e in viel besserer, als vorher · 
· und ..;.._ eigentlich hafs gar nicht weh getan ! •  

Die agrarischen Operationen sind als jene woh lfät ige Institution bekannt, ·· 
. \\•eiche die Zusammenlegµng des zersplitterten Jan'dwirtschaftl ichen Grundbesitzes , 

clie Teilung gemei nschaftl icher Grnn.
dstücke und die f{egul ierung von Anteil· 

::�� , c r�chten zum Gegenstande hat .?.::::}.f:�.· '.t.;:" : .Staat und. Land hab�n : in Uem engen Rahmen dieser Agrarreform ein Bild 
«;•n.:;:;�g�seti·affen„ wie die $oziale ,J\grarpolitik im allgmneinen . zum Heile und Segen der 

J'���'d:Wir�schaf(„atif" yernünftiger Grundl�ge durchzuführen i&t und den Beweis ge· 
"<.iii;f«:tt, . wel�he : Erfolge zu erzielen sind ,  wenn Staat und Land Hand in liand 

! ' "gleic�em , Zieht' entgegenstreh�n und sie� in ihr�li Bemühungen UIJl die Hebung 
. : der. Landwirtsphaft biüderlich vereinen und ergänzen . 
(·<, · · . · Die Dµ·rch(ühruiJg der agr�rischen Operationen in Niederösterreich erstreckt 
c :J:' skh, �war e!St auf J 8 Jahre, a.ber die�e Zeit genügte vollkommen, um denselben 
;(�, ', einen achtungsgebietenden Platz ' µnter den Agrarreformen . gewinnen Z\l lassen; 
' t:'.'> Jlie · agrarischen Op.erationen sind mittlerweile den KindersthQhen entwachsen 
;,'.;:i�:<�_nd könn'en' nun in ihrem Sieges2uge, den sie gegen die ererbten , ' veraltete.n ••· 
,:'.;<va.ru'tteile unien1ommen · hf:'ben, :nicht .mehr aufgehalt�n we.�den >  ' . · . · · :  
:::;;�Jr : · J�ereits über 47 .()OO· Hektare (gl�i�h :83 .. 000 Jochen) ��Qm�asslerte hul<lwirt·. i 

.'.;)p;;{'.�.�b. .�ftfü�her " Grun dstücke . geben ein 'berel.\te,s Zeugnis .c:te� , still�n- und wohltät�gen · 
' , . . ��WMTen& ' d�r • ) nit .· �. der . � D�rchfübrung dieser _ ·agtt1rl�chen '.;.Q i>'r�ti6nen. betrauten · ' . 

„ ·· .�9,\ ,ulld·: „lll ehr. · als 4000 nie.�cr<isterr�,ichische· Lan(\w,ifte sfod. tladu·rch in : 
,:e.�e·� }Je�_itiyerhältniss�·" gelangt ; fJie · ��fügen ' riun {\}ber gerad linig aij>te� y 

J,l��e; : : verm�rkte; .zli umfQ.rigr�ic�en Brelten ' v.eteinigte Grundstücke, frei · vo� 
,;�!P�,,�j:�r.�w�n�,: �ug:ängH�h · au·f sc'tiönc:� '  gerl\den ; entsprech�nd .. breiten Wegen,· ·. 
::tii; ]l'��i*Z'Qf' 1 �um /�tQl�""' ;:uneinges�hräokt�P· Jlerrn ü�er diQse . stattlichen Flächeq 
.���,��:<(:'· ::: ,,;:;;{�;2;_;:n:.:· ,r.\: ' , ' ' · · · , ; . „ , '  , 

· \ ·  · : :· . · .  · " . · · · . 
. ;:(!;.��.�s: :is:�;i &�,��4'l�.H��es : S!µck . erspri��li�h�r i\�beit, wel9hes ·aus den �ngefUhr· · :· 
·��:f.l:�hl�.n� �P,rJ:��,tiY�·���(:'�"'·q: .dle$elben , noch la.ng' 'nfoht '-Ues; . Sie verscbw·eig�n . 
·��m ,�'.q �l • ch -:.��. �::::'�t�!�n�•k fü1r�· ch�j�t in' .wiri�ohaftlicher S·ciaehµpg; . der si(;h · ziffer· . : '.i# ·���. : #��i :,·: �n��liMt.: 1m1r . �o�h ·,:(f�pi :· �or.iirteilsl�seil . ,l3CRu�b�r. )omma8siert�r Ge; ,, · 

,Q\�i���n:. spfQ��Ti�s\})�g_e;:_; ftfJJt; ,�obtfl' · �'" ���e.lbe · )Luch w•itd�t. Wirtschaftlicher/ . .  
;,����ielle;; ,: . 4��t· :J:CS.i�tJg�({�4'1:�e.}iwqn� , 4ru�k�n ·· de•l . kQßl�.äsei·er'ten Genl�ind�!l�� ;: 
/''')' ,, � '\:;,tifr:. \ �, ,�lif�� ,��;';�:(;'�i�i:�.�,� ;,:;:l�· ::, 'r«):j .. .. . 

. ·' , , , 
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e 1 1 1 c n  u 1 1 v crkcn 1 1 barc 11 S te m pe l  au l·, den Stempel  der Befreiu n g  v o m  Fl ur?.Wal lg'C 
u n <l i ingst l ichcr ,  c ng b ri ist ig-cr A n k lammcru 1 1 g  an d as A l th erg·ebrach te .  

\Ver e i n  K e n n e r  der b;iu c rl i c h c n  Eig-enar t ,  des ei ngewu rzelten \l i ßtrauens 

u n <l der Scheu vor Neu eru ngen ist,  \\· i n1 sich ua e rs t aun t fragen : Wie war es 
miigl ich ,  e ine derartige U mwandlu ng in der Gesi n n ung der Bevölkerung· herbei" 
zu führen und  dem Fortschri t t e  su rasch Tor u n d  Türe zu öffnen ? Nun� meine 
Herren, die :Mi ttel , durch  welche es gelang ,  dies Ziel zu erreichen,  waren durch
aus keine n e ue n ,  aber dere 1 1  A n wen c..lung- verfehl te t rotzdem i hre· Wirkung 
nicht . 

V or allem machten es sich die Behörden zur Aufgabe,  durch unbegrenzte · 
.. · · Offenheit das Ver trauen c..lc r  Bevöl kerung zu erringen .  Durch Vorträge über die 

Vorteile der Kommassation , ü ber die Art und  Weise der Durchführung dieser 
· agrarischen Operation wurden . die betei ligten. Lan dwirt'e ..• ganz eingehend über 

·\ ,„ al les Wissenswerte belehrt ,  ihre Zwei fel zerstreu t und deutlfch und klar auf 
�€:\:� , all_es aufmerksam gemacht ,  was speziel l · für d i e  örtlichen Ve�hältnisse . i n  jede'r 
1F" ' G�me inde bei der Durchführung- der Zusammenlegung i n  Betracht · kommt. ; !)amit 
�<>:�, si�h die Landwirte auch überzeugen konnten, da.ß diese ·Belehru�gen auf Wahr- · i;1:��··;fheit beruhten , wurden auf Staatskosten Ausflüge �eranstaltet; wrlche Gelegen}\eif 
�;�/:". · J:>oten1 durchgeführte Operationen in Augenschein zu nehmen und diejenigen Laild· --��. ' ' . .' ·�, . l .  • . 

'.�!)<;;{'· . :wirte, welche sich für die Kommassation . fotere:ssierten ,  mit Berufsge_nossen ,  die. · 
-
:: '.ir,- .1-:· ., -

.· . 
• . - . . 

�;�7·-�,·: . , bereits · komm as$ierten Besitz ihr Eigen nannten , in enge BerUhrung u r1Cl Meinungs· · .. „ 

���i!C.'jlust�usch" zu bringen. . 
· ·· · ·· · ·· ·  

\�:f::�.<;,/ · . Doch i ch würde zuweit von dem q:1ir vorgeschriebener\ · W�g·e abbiegen , ,_ 
·:;.;_ ; 'WQHte ich ; mich · in .· die$er Richtung- weiterbewegen . . H�b,e i<Jp .'rrifn . in ei neJ Qe'.· · } 

t1;e;;;·;·�- � �)nde ·ei ne Majodtäf füt" die Idee det ZU!iailn menleg-u:ng • der, p-ru�ii�si�cke1, all�r�;ül; 
�t?�:'.:-:' � �dfng's zumeist . n icht ohne' erhebl ichen Aufwa.nd · an �{ii�e · una' ; Beie.dsa·n:ikeit ,  _.g�;2\·� 
:"';·;�(i'lfunden :und dieselbe. �i.tr ' ·E in bri 11-gung eines Zus�mm enlegung�an trages veranlaßt'; . <t 

i'.{f.s�'" ;\;ird :�n.ac)l einer · . .bi�her ifif?lge der. Anh�:ufung des Arb�i.t�mai�f:i_ale� �ie111Hci1 ">}-'.; 
'.��ra'.\tlfi�n · Zeit .die ._ Op��ation

·
„��rchgefü�i( f · · . : ,,< . , · · . .  · � . .': _;.;,};,:.'· .. . __ 

· 
,' :. " : . /:;, ,�.;'� 

'f' -, ' :•Als (!r.uucllage :· filf die  . Zusa-�men Jegung . , .d�ent; · n·u·ri .:d ie �}36,r�itierung, c1eün: �:''!� 
. . � .· · wird1: irrt ·Zitsannnenl�gungs,�ege · night 111,2 gegen m9, also : ·FÜi�h�t?gßgen, _Fläc11�/ --X�_ f�,:�(}���f�:;,��rt: g��e 11, ��e�:. geta�s�h_t. . ·  · . •  � :. :� :< .'' ,_ , · .  , . : : ._ i ·�!"� · .(-::� ·:;;< '  : . .  ,--.--. ,; · �. ' ,?1� 
>_,+ß. ·c. � ,s�}bstv:er!ita.p;J:i�ic:h f$P,telt be� der ,?usamll).enleg� .n·g. 0 1e;M,'�e,r,, W�1tttler G�l!n;(l,• :::;:;\ . ·, )� ( 1 < �· ; .. j.;, · ' ' �_. · . .} - · , .• ; :

.
� :·· · : � ! ;·'·- . - � · � · ,,� , , · '- _- _ '  . : „' "\\.; . . ''.· _ _ • : -:- ,: - . _ · _ ,,-: , ·-�- � --- '..·'· .: � )• �-; ;\_-.. �f ; r � - - :,�-.'· ·� • • · _ � ; :;: ; t• -:;_,� ,,';..:\.'':ii 'Stil-clte;;{lle/' Q_� naige: R<lTI� ,: �s · Jcom©en - auch .c;l.ie. _' Ei) ,t,fer,!lun�liJ 1 _vfi:iix� : WirfäcUaf.fänöfQi;1<;.,ili 

·:�tj,d:_::\<lt� sonst.i�e: :·yage .,��r; G�tih.d.st�oke _ i�: _Bet��oli�:-:)c��z:: " ·i.v���:men �� f�ß.t, , ' � �-tf�� 
· ·: Je.:�r: . .. �as.:' 'E rtdzf e!'_VOf�est�·ckf �·

. 
· �iJ\:;· j�d,�,r< .�jtt,�'f�{��\)-�_Si tzet:: . :e��J�l t , - :alJp�� 1 le ' Sei��.$\�j,� 

� �he: O. ;�:�eispfütetten:'· ;a�·�f fäetf'· .jri,� ·Wege .· ·cre·r� Xarttftf�adori· , eht� �:g�Cing�te � A1tzalil:;Jt;� 

\i�;i;�:t!jr�:o��:tx�t���1�n�w�r��;'ti�!�=�f!���:������;1� 
;, : if��ng ;' den�el ��1i: _'. \Y.i.r .�����fts�:��B�\?�; JYJ�. ·, �tJi�<[:/11�i{r:ech� -, , e_r.h����;:-�_�§n ?e.p:, ·'.> �'.! ��
:���pi�l�'W. � Jse 1 ;eoei\s��-�eI: fii])e11·: ·u: p\1;'1:� �·�f�h 1g�jf�· B.9de,q:, . Wi:�$e. · · · · �;�U��ijcke :,0 · ;.: ·����� ��:Jr���n'.·: ;:· ; ;;.:'.;�e :<:'� f;}:::�j'.�f�F.!;!:f.g�'.��:!;�����;�;k�;;,f i{ :::J.�z� :!;:.:1�?{ · .· . · .;i;Yj'. · :i�!�\rr t;) :�tt.· ·; 
};' <" · . <,q! ;J}:aliitli�lt · �in.�/ gJ•l a.u� „ :�,g�Wiss :aft .::p:tjt�lfteführt�· \. - �tlilJ�g.ing.'��-

+i�, '�;,��t���f ��1lii!1t�� ��ii�� '��� 
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wohl selbstversfündl ich und nun  bin  ich bei  meinem eigentl ichen Thema ange -
langt, i n  wel ches ich etw as n�-iher eingehen wil l .  (Fortsetz ung folgt.) 

Die Gru ndb uchsmappe.  *) 
Ein Beitrag zur E rkenntnis ihrer Bedetttung für das Privatrecht. i') 1) 

Von Landesgerichtsrat Karl K r  a p f in Graz. 

I. Geschichtliches, 
Die erste Katastralaufnahme iu Österreich wurde durch das Patent Kaiser 

Josef II. vom 20. April 1 785 angeordnet . Sie bildete die Grundlage eines neuen 
Steuersystems, ( nach welchem ohne Erhöhung des gegenwärtigen Beitrags, der 

. zur Bedeckung der Staatserfordernisse noch unentbehrlich ist, jede Provinz, jede 
: Gemeinde u nd jeder einzelne Eigentümer nach Verhältn is des G rundes, den er 
· besitit, seinen Anteil vollkommen gleich beitrage, die Ämsigkeit auf dem Lande 
" aber von aller

. 
Last befreit bleibe , .  Behufs Durchführung, der Aufnahme erschienen 

. •· *l Mit freuudllcher Genehrnigüng .der Schri ftleitung der 1 1Al lgenJeinen Ö!lterreichiscbcn Gerichts· · .. 
' ·  iel�uilg11 .. bringen wir nac�11tchenden Artikel und erwarten zuversichtlich, .daß er den Anlaß zu irns -

. · : .IJ)�rlltheli BesprechÜpgei:i seitens der Kollegenschaft bieten wird. . „ . ; ;' i • . ·.' :  f) ln dem v.on °ml.r :zur achten, 1Aiit1age des Stubenmuch'schen Ko111mentars zum <L. b. G, ß1  
� · . -_ umgearbeiteten 1 6. Haupt§tück habe ich (S. 1 OSZ, Anm. 5 )  zur Fr:1ge nach de( rec}jtlichen Bedeu· . 

J' : � ' tunj ·de; Gr.undbucbsmappe u�d zu der von I'l c relch (in der A llgemeinen Osterr. Gerichtszeltuna- vom 
. :h / J�hr'e t as�, Nr. S,O, :S. 395). entwickelten Ansicht llber dle Verwendu11g der Grundbucl1smappe bei 
.)'..· .,i.t�t .'Gn�'!lZl'eguUer:11qg o·ach '§ �53 . �· h·. · G. B mit wenlge11 Worten Stell�nr genomrrien. v. Pitiekh 
'.}:''::htto {a, . �.· o.). ge,agt; daß .hei einer Grenzregulierunw nach § 853 a.. h ·' (;,. it dann,, w e n n a 4 c11 
J:':.;_ «tei Bes i t;i s ta: n d zw e i f e l h a f t s e i, d i e  G r e 11 z e  n a ch .d e r Z e i c b n u n g  d e r  G r u n d - · :�:;, , ,��: u �.h � m i� p Jl e  i u  h e a Ü m m e n  u n d  d i e Y e r t e i l 11 n g  d e ll  s t r e i t l g.e n R a u m e·11 11 � c h .d .em · · 

, ·.,_. ' • J ' . 1 

(;N e r irä l t n i s s e' d e s  B. e. s i t i � $, v o u . w e l c h e m  d e r  A 11 11 p r u c h· a u s g e h t, n u r  · d 11 n n  „ 

' '.·- �'.;Q l � � � e, h m e n  s e i, w e n.n d l �  M a p p.
e s i c h  it U f  d i e  N a t u r ni c M  ü l.! e r t r a .g e n  l a s s !!  • . • . ,J 

· :fff��" ' 'tii'he', !�h bem�rkt : ·„Die GruDdbuclismappe , i�t allerdlugs ein Bestandteil des .Griandbuch� ·.g�- . · - · 
. :..:word�·n, allt:in nkht in dem Sinne, daß das Miippenbild ii n s l c h über die· · 1iage, Größo lllld GeJ,t11lt . 

:��14�·� :h���tfe.�den ; G�iin.dll_tilckes ��tsc��ide1)d e11 . Auswe_is · l lef�re . Diese Fun�tim1 kommt Ihr nur uo.i�r '. . 
. , ·:.���":Y;f?. (4'1lll�'(z1111g zui �.��. sie . ncht,1g; ist .  Ihre Rlchtlglc!lit ist Immer ersL �u erweisen , Die BerufJ!lll � ,  . '.��L:�j11·"·b�,gtirpmtes· .  �fapp,enbild ' Jst� ein Tat�asta�d,svorbrJngen. F.ür d.ie.','preniherichti:gung 

. 
i�t �I� \ -� :  

�\'(�b���chs�appe� ga11i_ b.e�e�turigslps ( sie kö11nte als' Ltewelsmltfol (wie · ein:� 1u1!1ere Te�falnzeichnUQ#}:- : , :.;/} 
'.��(tt�•�fe[�; Verwe11�uog 6nd!lJh aJs .�ie' aus ihr ;ersichtliche Oltrstel lung crWie$�11erma.flei1 . die G:nmd· . . /_'.}� 

· 411�·:�l��rfrel��t�n·, Jur(sth1ohen Htind lung � irehilae,t· �fitte . "  :Ich hi�be tieiget'ligt, ,daß es 4ort an �auni .. :- : ' : ,,, · '·· · ehe., :��- -��( :.�Je. · :FraJ� : pa�b · ·der Be�e11tuilg der G,ruqdbuchJm"JlPll n ll'� e r  eiozugehen. l�. lö,f� \· : ::,; 
. '" ' "· "�i��;�iif �t���Pf.��b�i1 ,1n, ' �enn ich, n\ehie -dort. -�nged\iuJcte . M1ai11µ11g h i e .r eingeh�nder �ilt�. ;·;:: { 

• ' · ' , „  · . nd�. D,,�.Y�t�uctie . . r.te_ln�.· VQrll�g�nde. A�ha�dlung ühet.;;dle. ,Grundhu<;bsmap�e 'W,!lr :; ;: 
• ,, b,r : tn.ehr ;als zw�i Janre11 ·färtlgtu11d für den siub,earauch'sch�n KomJll.en:tnr .; „ .  

·�, � ;Jr�.<>9h . von ' tl]it;. z11Hick1eio�en, da d'�r �ur · Verfrigung- $te�e.n4� Ra1H� ·
. 

:_ ·, .J9b.· ti�be. Grliqd�1„ die� hier feJtzustelhm. „. ..; t'. . · · · · · ,  · 
. 

:.:��· .\•�:•:Y•· :·· � , ' ",_� 

, _ 

,_. _ , 
, ' 

' 

: . • ,•. . .,- . . - . 

:;, ,_.v(.'· ll�jr4J!�b; , "P.Je , re<:�tll.cht, P.eae11t101g des. · .  G�f11:b�.tlilQd�blatteß . u"q . . ,der .. . .  
�J-����'.:� -�i> ���l\;;:„ L�ifä1,<N?t.�Zeitung . l 886, ·��t, 9·��0 ; R4nda„

. 
�i(.��· ·,:„ '..; 

9,;J_lJ9 � - �� ;/�1.afJ�, , ,;iD,le. q�ter.�.· G�seize zur Er�.a.��q�.J, der ht�tel'.1imt)J
_
c�e4.c, ::':; 

)'. �\lq_ �:· 4;�r '. )1-16�r.�1·1\�t�ro1J�ti . : ��r. . gru.�d �ficlie,d!c�on.·, �fotr�g�µ,on, pi\t ��f».:'::i{1 
d�K;:•�fcJ\�,�-�J,t��l': J.8�Si·��r; . ? ,1 2:. 7� i  · Dorn�urf,;. b.\9,; B�, ,m, f -41. ' · , 1 · ·t '..\'.;'::; "'"''"�t\.(,t�i��s��1;rtL„;:: • . · f !. ���j��jf '!I?, ��'1 
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l hs Ei 11rayo 1 1 icre 1 1  der S t a n dpunkte , d i e  Triang1 1 l icrn 11g,  d as Tei len  1 11 e11 1 -

zel nc  Jfö H t er sol l von einer ku n d igen Hand durch�dühr t ,  h i llß'l�gcn ka111 1  d i e  
'
r� e i n zc idrn u n g  oder d i e  Ausführung des  Entwurfes i n  Tusche von m ehreren 
Perso n e n  nach ihrer E i gn un g für Schrift ,  Geri ppe und Terra in  vorge n o m m e n  

werde n .  
D e r  erfahren e Photogram m cte r wird au ßer <len für d i e  Triangu l icru n g· uud 

rü ckwiirts ci 11zuschnci d en den Pu nkte kei ne wei tere Beschre ibung· in Jt: n  Bi l dern . 
vorneh m e n ,  da er d i e  Detai l punkte so fort als Obj ek te zeichJ1et u n d  daher sofort 
i m  Plane u n d  B i l tlc orie n tiert ist - der A n fänger w i rd s ich auch d iese durch 
Zi ffern bezeichnen,  da er  dieselben zur Iden ti  lizierun g  neuer Pun kte braucht .  

Sdll ie l3lich möchte i ch noch al len An fänRern i n  .der Praxis der photo· 

g-rarn me trischen Verfahren Geduld  u n d  Ausdauer wünschen . Den n 1 1ur  J u rch 

.;,- �' 

diese Hi l fsmi ttel sind die �chönsten Hesu\tate bei der Hausarbeit zu erzie len . · . :}·��:i A n m e r k  u u g.  D<�r technische Offizial des k .  1 1 .  k .  m i l irnrgeographischen l nst i · . ;:•)f� 
t11 les Herr J .  'J' s c h a rn l e r, bekfl.nn t  durch f>ein g-roHes G eschick i n  der Auswertung '.'-� 
von plwtogrnpl\isch(.lJJ Aufnal)men für kartographische Z wecke und d 1irch seio mit  Liebe · ·' · 

. .  -: ünd Wtl,nne gesC!�riel;e11es l311ch : « L e i  t fa d e  11 d e r  K a r t o g ra p h i e » .  1 1 1 .  Tei l .  J) e r  '.';:.·ii 
�„ . .  ;,;;i: . . :,�_: wf t .e, n e 11 t w ·u d . .a u s· . ·p ll o t o  g r a p h i s c h e n  u n d g e o d li t i s t h c n  A u fn a h m e n. , . , : ; _· :�•;; ;;�>fr\k]��J e:g : l_;�O � ,  · ' h�t · � or 1 1/, . Jahren der « Üst erreich isch en G esel !schart fii r Photogramme� rie » .

.
. -
.. 
···
,
·· .
. 
�.·_'.:·.: .. ·_,._'.·.··

.·
· 

.
. · ... '··
.
'.�·:_
'._•.·.,··
.
'.·�,,_•
·
:·
,
-.,
_ 
.. '�.-.·.-.•• :_,·:·�·�•
.
'_•·'·:;.· ;\;ß;;r_.� \Y J:if PV·�.c.itei� Je\vJd111e� : . .1 . 1( Aus d�r Praxis des Bildmessens für photogr;unmetrisch.e . \,� :J:\'<';;Wt;Z��.cke'.» · tlfÜi .;2 .  ' . « Der ' Pfan'ogn(ph » ,  deren wes.entlicher Inhalt in der vorstehende11 Ah- ,: fi;'..'>�t�· · 1iä'iidt:1#1g- zur: Verö'��1it!ichµ11g · gelangt . · D. . ·1+M� )'v; ·' . . ,�_.: ; • ' : 1  .„. � �·iil �:· . · . · „-:'. 1 .· ; :t.K�j·: 1 -�-��,,:.... _ ___ :..__ . • ' 

. 
. . . . ' .·. .  . . ' . \ . ' . . . . ' t-':01�� · · Oh& Boniti�rung ·zum Zwecke der Zusam menlegung··: .:0;;.1 ' • • . . ;' ·' ! . ' 1 ' . . ' _ 1- • ' : , ,_: --�·! ·\!z.�: · 

· : ·landwirtschaft l icher Grund stücke. · . :,i:)!:]i��� 
. . 

' 
. ,, ·� . : , -· .� 1J;Y�:,: 

des �HlndigelJ· Boniteurs für agrarische Operationen · l'i.\ul H e i n  in · der . Mon'at�� ; i;:.:�;;if� ·. „ . . f ' „ „.„ : �··'l:. i . ver�amli1lu11g vom 20. MUrz 1 90 8 .) , · .: · · · :��J}'.�;�� 
(FortsetzµQg). . .  .!$ . , , . 

,· ��"'.�.�;'i•��� 
' • ' ' . . -.. ' ./ . "!l 
Per · eigentliche Z weck meiner Auseinandersetzungen ;' fat die Sebildcrui1tf qc::r,;::; 

f.la!)ges, . b�i; ß�t ßoniti.erung der Gr}lndstücke zu:m Z\v�pke . der: Kommassatl�i�+;1,i 
' ·;,�g�genw�rtig" 'übliche · Vorgang bei der · Bonitiertiüg . .  hat sich . im ·. Laufe : ·�t:����(:. 

� .i;:·�s�lc.hcr' .Weise ausgebildet und hat bisher derartig.' iu friedei11itCi le 1ide ' R (I\'(; 
· 

· ·"�t!efert, d�ß .1 v0,n ei nem ·.zeitraubenden ,  viel leid1t :.mehr auf wissenscl}a.f(�}" 
;:, �si�;'". t1fb.Q1.l:aeu Verfahren - abgesehen werden kÖn�te . . Unv·ers�cht. ist e�:;�.· 

;.'.��ti.: 1n$�H�,��i�·q,ei1 , . qie �rg·ebnis�e · ein_e11 „phy�ikali�chen ,und' chemischen . �11 te.���f;:�:\ 
.�:�����L$��!1����,q�$;�ci :des.,�11 Ei.nsclültzüng ·._zu v e�werte·1,1 ;  doc,h �st dayqti , U���::f , 'Hit :g'Cl1o���nii �·orden, denn die Ergebnisse ·der Analys�n ·erlaubten : n icht1 Jiitf : J:�,'.�,��lle : P:����1Qd�· „ . S�h hißfql gerungen„ · auf die· Bodengµte„ .zu iiehen . ,' . , , _,· '.:·>: . · ,��„��.:;>vV��;; �iri;: �f : \n1t· tir�ö,den,, ·ijeispiels\Veise mit .St�ppen, Jabfäunderti · b.a !'.·)�1�1�� :���:�·r\�er\ · li�t�����n. '.  öd�t. ·�V:al�land1 .da·� . h1 eine hö:h_e���;�4ltQ·r., ;m �iberfii�r��-;� 

· ���t:''. ���:"Ju,ir « ij��t·��; ·«: J, t���" sic;n dµrch Apalysert wohl· naehw.eise.nj  ob diese .Böd „ ·::� 

,,s,�,j��;)·; ·�ii�:�t:�l��;,�;���);;�,; :,; ;�:; . •. . . x}: < • .  ' . · . ·. 
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e iner hi iherc n K u l tur  e 1 1 tsprechcnde Erträge abwerfen würden , aber u nsere K u l tur
böden selbst l iefern u ns nicht die richtigen Proben für derartige Untersuchungen 
- ·  ein Körnchen Dünger (besonders des so häufig angewendeten Kunstdüngers) 
. i n  dieser kle inen Probe enthalten ,  sch nel lt  dert Phosphorsäuregehalt unverhällnis
mäßig in die Höhe, auch kann <las Vorhandensein flüssiger Ausscheidungen der 

· :· . Zugtiere den Stickstoffgehal t der Probe wesentlich erhöhen und wir kämen dann 
·
.
'\ :

"
zu Trugschlüssen , die sich bitter rächen würde n .  

, . , . Das k .  k. Ackerbauministerium hat m ich .da vor ein igen Jahren eine größere 
· :U.< Anzahl Versuche i n  der k. k .  landwirtschaftl ich-chemischen Versuchsstation machen 
�··'.i)assen , welche das Wort, mit dem mich der verewigte Direkt-0r d ieser Anstalt , 
r:���in ·- die Geheimnisse der Bodenanalyse einführte_, nur zu · treffend , bestätigten .  H�rr 
' '- ijofrat M e i ß l , ' e ine wissenschaftl iche Fachgföße ersten Hanges, sagte ' mir näm

)i�iL: •Die Analysen werden Sie mit dem Phosphorsätir�·i Stic�stoff'�, KaH· .u nd 
-�;·�alkgeh�l t dieser Bodenproben bekannt machen, sonst ab�r, · für p'rnk.tisc'he Zwecke , �;sin<J . die Analysen fast wertlos ! ,  , 

. , _  1 • ,„,:(.' _ .· _ . . 
Auch .in . anderer Richtu ng erw ies eS ' sich unfonHch„ , de{ \ Wj��nsQh.aft·,· _ein 

,§ß�r°es -feld bd unserer .ßodenklassifikatioh_. einzuräu
l
fuen,  -'d;ßn-n'l. wir �hil,ben .'ßs :- , . : :-;.7, 

l; ·ünserem . Vorgange m it .bäuerlichen Schatimännerri �u tun �11d mußten es: .'-'·}�;':.,� 
fitter bei der sogenann ten ökonomischen '}(Ja.ssifikation,·· d. b-. , der Be·�rteilu ng \ .· _: ;:>:l 

d' �� ßpdens nach dem Augenscheine , bewe1iden' lassen.  Für eine , andete., · auf ,eiqe: ' :; ,'}�-�; · : · · , • ' ' . 1 ""• ' : • ' ' ' · : ' : il ' • ��s.enschaftliche Grund.lage gestützte · ße\lrteilung Cles : . BQdem( Jändeo '. wir .b�t;; \i'.· ;:K!�j 
figereri · Klassifikatoren · - in der . -Mehrzanl der füUle . .:....:· · �)�fi� ' d�s _ richtig�, . , „:>�"'"1l 
_,�rs!ä-nd'nts: 

.
_ 

·. . . . , . ·• :- · . · . . . ... · ··. · ·• · ><· , ·,,: ·_ :· · :· i "r"-:.r�t;��; ,;; pi� ' :BoJ1 itierun�··. ; . t ndes , <lurc.b . . · fa�h�ii11n 1�i�:; ausgebil�et� ' : M!JN.f7�}"� x. alleiv · .J'i ;{" 1 -
�br��h'.z#·; J��sen, < -wiJfä·e · ·· . . ersteiH( , seht : V'i�l · · ·Ztti:t ; :ei:ft>rdern uod'/;z)V��te't:ts:<.iPtil,�$.;-'fa�:/ '.,�·i) 

·. ;: .. �i� ·: g��z'. :��b�frjerligend�s Re�tlltat
· 
Üe{e�p ; j·4enn sokh-el\ �b!�ie§r�n --' gi-i)·g� f )�;\('.[�:� 

�r!ahru�g· ab, die . .die,· (}rtsinllassen be5Uzen. ·: �fancher ' ]fod·f!t1:" leid:eÜ J m · ��rüh� <. 'f ;{ �:i0 

���t���i!!����1:�=t��iit�!!�;·��:��·�f1'� 
'?t!-jtfahrungsge1� ä(f :· �·e nige·� ertr�rei'eb ; · · ,;�l� ·- ein: b�.ci��te 11&: ;uhaftS,eh .� J jc:h�fe·r:, : ,f':; .•. j .. 

�rhfi - jn· tre�. � .:nich't ::.f'Un: ·.:· � ·nd f somtt:i : witüe. · 4•e· · ß1fifi chW:tigJt rgei{i�'#'en�·i:- <· 
·k�tfofi " de&�l3o "· - \ dur�h·" ; · · · · · · 

„ ' ' ew:�ails:,� Ci�in'.i �·t�f��-1'Ue'f· ·�iil-t' 
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. . 

Falle d ie  zehn K lassi fi katorcn i n  zwei Partien ;\ fü n f  J\lan n  'verwende t ,  die  wohl  
} . .  glekhzei t ig,  aber an versch iedenen Orten des Operationsgebietes tätig si n d .  

Di e  e igent l i che B o n itieru ng besteht aus drei A bschnitten : 1 .  a u s  d e r  Auf
ste l lung des ßoniüits-Sch emas, 2 .  aus der Klassifikation u n d  3 .  aus der Tari fienmg. 

Wenden wir unsere Aufmerksamkeit vorerst dem ersten Absch nitte zu. Er 
kann füglich auch � d ie Schule der Klass i fikation • genan nt werden und zerfäll t 
wiederum i n  zwei Tei le, näml ich : 1 .  die Durchforschung des Gebietes un d 2. die 
Auswah l und Best immung der Mustergrundstücke.  

An dieser Schule müssen sämtliche K lass i fi katoren uncl deren Ersatzmän ner 
te i l nehmen ,  denn bei der Klassi fikation stehen d ieselben dann auf eigenen Füßen 
u n d  müssen die Grundpri nzipien der K l assi fikation i nnehaben . Es ist näml ich die 
K lassifi kation nur dann eine gle ichmäßige und zufriedenstel lende,  wenn alle 
Klassifikatoren bei der Beurtei lung des Bodens von gleichen Gru ndsätzen ge leitet 
w erden. 

Frei l ich gibt es unter diesen Schätzmännern auch Optimisten und Pessi· 
miste n ,  so daß im Fal le  einer Schwankung zwischen der . II .  und J l l . K lasse der 

· Qp�jfnist ,regelmä.ßig die I I. Klasse , der Pessimist d agegen die . 1 1 1 .  Klasse a'ng!bt, 
_ . .,. d��ch ha'.t das der B.ön iteur bald heraus und muß dann eben ausgleichend wirken , 

�i�, . · - . , was ,ihm auch ·'. zumeist nach wiederhol ten Ermahnungen gel ingt.  Auch Amyand, 
!.�t\-�- ,: :Ju.!igen ·egoistischer . :Natur fi ndeo, in dem Boniteur ihreh Unterdrücker. Übri.geils 
;�· ' :  \s,, ird· die Unparteil ichkei t b�im Bonitieren durch die Tatsache wesentl ich geför- . 
:: · · · dert, daß zur Zeit der . Bonitierung kein K lassifikator weiß, wo er seine neuen 

G�ndstücke bekoinmt und auch keiner' seine eigenen, alten Parzellen selbst . 
klassifizieren darf · 

Der Boniteur nimmt also vorerst die Durchforschung . des Operationsgebietes 
i 11. der R ich tung vor, . daß er m i t  ·sei 1ien Schüle.rn das ganze G ebiet kreuz und 

it/ :r quer durchstreift , überall Aufgrabungen vornehmen l äfü unq sich ein Bild vom . f!::·_ ' >ganze r• macht, vornehmlich sich die Kul turgattungen vor Au.gen hält, welche für ·· 4�:> � · die Boni tierung i n  Betracht kommen , denn außer dem Ackerlande kommen auoh . . . . 
�, ,: : · .  zwweilen Wiesen,  Hutweiden und W:i,ld land , sowie der Kultur zuzufiihren<le Grund· 
"�\�„,·· . . )'-•·• . . , , . . . 

.„ . I 

tv�i;.> :�tUake zur Einschätzung . Schl ießlich muß e.r sich darüb'tfr klar sein,  wi'e viel „ -�- ···.: '. ' ·- �- \ . . �1i�T/'.,;i�Pi�J:�ante Bodenverschiedenheite1r die e inze lnen �ultu rgatt!;mgen auf weisen .  · 

�:;i�J' JMH ·der Feststellung der Anzahl 'der Bonitätsklassen für . die einzelnen vor: . , 
. .  ,,_�'.d�J1e.n 'Kulturgattungen' schließt . der erste Teil und es wird zur Auswahl und . 

·"·i�.fu�t:1g · �er Mustergrundstiicke geschritten. Dieselbe geschieht in <ler Weise, · · . · 
" ' „ . · -���r""g�legentlich der Durchfon;chung des Gebietes vorgefu11dene. beste Boden

. · 
,-::);: :����t::,;:j��en' KulfUrg.attung als. Mustergrund 1 .  K lasse bezeich net wird und . hier ,, · . 
'{t:)�-t��f: z4m�isy„ de� · Boniteur . schon auf den W iderspruch der einzelnen Klassifi• ' · 
'. "}��� 'b(en�· 'J.el��·i � :öat�r�ich - behaupten, in  ihrer Gemeinde , gebe es keine 1 .  · Klasse� · \,�;;�r�t, }1ä��� '.  d�.�:; Y��sJ�lier�ng\ · daß unsere Bonitierung auf die Steu·erbemessung . :j(i'.��·��� Einßtiß': · ba��l ,daß ,die :zum Zwecke der Steuerbemessu.ng erhobenen Boden• . ·: 
'bk'�l�ssen · aufrechi 

· , erhr�frei( ble iben . . und . · 'sich die Katastrale.i�scpätzung. aus de.m · .  > 
j»f; ß�$,alfttge�iet �·i;nes �t�\lerbe�itk�s Jhre M ustergründe wählt ,., ; wtihrend uila ·bt}.i 

":tl{irjf�jerung . l1�f ((as·: ttHd' ::d�r . zu . kommassierenden Gemeinde
' 

vor Augen schwe·�ti· · <i,, ·  

���:��,·�·i1i.,�;�,� '!!i.{{i, ,� ·., ;,,�� i . ' . , ;M��ßi;t;z��:!�;�;f� 
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gel ingt  es a l l mäli l ig ,  c l ; ts M i ßtrauen der  1-: lassi fi katore n i n  d i eser R i chtung- zu 
besiegen ,  das übrigens zuwe i len  noch ganz so 1Hlerb;ne B l üten treibt .  

Was hat  nun der K l assi fi kator bei Beurte i lung uer Bodengüte in  Betracht  
zu ziehen ? 

1 .  die Beschaffenhei t und Tiefe der Oberkrume,  
2 .  die Beschat1cnheit  des C ntergrun<lcs, 
3. die ebene oder geneigte Lage des ßo<lens ,  
4 .  die  Feucht igkeitsverhältn isse u n d  
5 .  die even tuelle Beschattu ng.  
Der Düngungszustand und die Entfern u ng des G ru ndstückes vqm Wirt� , 

schaftshofe haben bei der Beurteilung außer Ansch lag zu ble iben.· Ersterer wird 
�,;�'d°):>ei einem sogenannten Düngerausgleiche geson dert · i n  Betracht gezogen, die 
. . ;; .� lt�ltfornun·g indes bei der Neueinteilu.hg des ; Gebietes berticksichtigt ;  deren erster .:}; 
\.Li,5'.G,rundsatz ist, daß die  neuen .A bfi ndung�grundstücke eine grö�er�\ · als �fo ,m ittlere · I 
\::::;. El1 tfernung der alten Parzel len vom Wirtschaftsh,ofe·."1ücht aufw,�is'e:µ dürfen.  't . ',:��!'. f�iL \Vas nun · die Beschaffenheit der Oberknit.ne )in belangt; so .6euJteilen wir . .  :�%1:! '':.t�b:e- i :cler · ökonomischen Klassifikation dieselbe · nach dem Yerhiil tn isse , i n  wc'lchefo · :• ·'·\i 

J�� . .  erkenn baren vier Hauptbest.andteile ; T6n�de; ·s�nd, Humus und Wasser _ rlfif'. : �:�j�� 
.. Jt$oden v.orhanden sind .  Freil ich spielt bei der Beurteilung des Bodenwertes'.. - . „-:·,�: 
;:�:s�J.�r Kalkg.e.halt auch eine nicht un b�deu:ten'de Rolle, doch n1�ß hier d�von . ab,� '. .. :· .!0j 
t�:_ «e..§.e·hert ''ve�den , weil bei . der ökon9mische� �lassifikation . Ii'ur, all

, 
da�" in. ßetrac��'�\ . .  ·;: :�:i� 

·;g�:�ogcn werden kann. 1 was wir dur�h 's .A1,1ge .und :Gefühl wahr.nehm�n . könn�n } ':, :}11�ti1 
1 � �inbn sc�wachen Kalkgehal t, den wir nicht an ders ah{ durch ei ne Anal. §se. hestimm_ C, tr '* � ;�;�f;� 
�*�nc�, ·:müs�e1i . \ysr: df\ber �,nberück.�ithfi;gt: J�ss;e� 1 . ·. ü,�·r�g�n1? Jin.A�;� .. �ß.r$el��„:�rs<:�;:)�� 
'' "rungsg�mliß wohl a11ch . Berß.cksichtigtlngi'- . ipd�rn ( j�t· . ·aucJ r '.. qas' , Cl�d.�ih�lt . U�r1 :·:� · :·fälY� 

!.tµ.rptfäi}zen an der z.u .bönjtjetenden · St�üe .
·
i ns . A;uge ' ,g�faß:t�.,.;�ird "u'nct  4t1s��rn&;.'.;>�d�!� 

; · . ·� - .'t I .• ;·� ··::" . � • . .'"" ' :.; „ � r.:· ; t'=- ·� • : •  . :, - :. · ' ' ." ""·
,· -� ·· . .  _

; ;"· _.;·" · . . � ;. ,' • .  ''.. ·�� -- -� . ;. �· . , ; ·:f�.'- ; . · \ � . }- .'. '. · -'\•: ·;; 1.-:�··! ;''.;·,- )„,��- :�1 .•.. / . 'll} �? ;t, ·: " ��r�ng�te� , Je�l e v.pm_ , J(:� l��e���t <l,��.: ��?��s .. . ��.��gg.1�3 :�.�1\ ' : , :� ·
;

, ::: · ;' ,;;;.':11��;;1 
:' , .: .. · W:tr· · uatersche1deg �lsö .b et · \lns,erer; Kfa,i;&ifikat 1.on. strt}ngen , ,,,$ehwer�n J 011- :, ;,; 
�-:-: -;..\\ } ·-. . ,�.- .,/ '"': • -,:, . · - , ;_ . · -. - .� ·· · -- �  ::.: • · . .  ·A . , : ·,t.: . ! ' ·.{�:_ ·'_ , . r· - _ •· 

. . l_ - , · -,, . � - . � . ·;·. ;,: . ,. � 
-

� · :' ;>. '� · _ _.: ,.,:, .• ,.-..· \'-, ,' "'· -;l i:,." , ll •_, , , : , L .:: ,: ; 

�:�P:fV;,,:: �·U.:U.11>��' '. 1' P�böd.en ; • Le��:lfo_tlen�.':; :s� ,l)q
.
ig.�1�; )„:eprribo��ot ·., ; J,e�w �g,e 1,\ · . S.l\iJµ�;;\;'{ . ::a�tt un.it . l eichter{ · ßo�ep ;  · · schließHcJi 110C}li' stpflt�n . Kiespo;<JeQ:·: li·nil ' flugsati!:h „: �);�(� 

·'.;, :-_ · f:· „_ "I, •• -.. •· „ ,.· .. > , ,  ' . • ·. �\ _ · ,j, ·.· ; '. · ·;, ··": · �- , - · _·-.. . :'i. · · _
,_�- •-__ . ·· ·· ii··. ·�l ;.1 ."' : ,�„· ,- . · . .  

·
„ „� l";.,'·'·:·· q.:.:.::-:i::,i;?-· 

:��1 �l,QQib.oc.len .kommt in unseren . Gtj\iiet: �:�.'. �o�:s�},en:�v:,ofi: : U.�ß)/ic}l! *;� n ! p�!�;:":;i' ' ' , 
]f �rw���3l� :d� ßo� ,&·i1�i?li�ik .�r1�: .t�;�:����<.�i� '"'· 
;,'.�(.��·�S,S���::��e$�1

.
�. �u ";.v:�r,u ���ch��': · · . y���„: .��,r,

.
;�.�,ß���k
:
�i �'. •· � :� :�> �� Jt� :.:y.�;fl.1:!1�·!�,���;2 

·; )�bihi!:ngig .·. \lt:rtt.· ·soblle.ß ·I Je lJ. - �uca„.yp Jl/d �t,,;� ,µr�Jdtl��1g�e1;t··
�
�es:; f[:n;.relg1' ,'1 ·•1d�$,k . 

t 'der :ü n tctgftind-.· a.��r · �l1ier · · s: i�irtpJ�tt��) :\�� f . ' 'ifiti:f'l;ri7�ldiit;vetkit:t'1n{f1\:�Jfl;�;:; 
t < ·, <r'. . -�' : ,'.. �. �· }- „•;�-,�·- ::, · . . �.:- ' - � ..:: �;:: :� ·-i. . :�· '; - '. :.: . ·:: . ��'.� � •, . . :7. � \ ;"/:� . , ' " 1 . ,, .. " ·�Yif!1 : - .�., {.:·:;:._ :,- : .- .-;'•( ; \f;·,_:'. �'.t·� ::>„ ;:-.· ,;; : ! .: . ·:\ :/: ;· ��:;�� ' ffäu ,· ;ünfot; . .V<\Jfüapd�:i)sein. ::.·\rs�n ·· :us iJ'. artcl�1t.31 $tT-$0 ::rriu�: ,  et}· als .·; 

_ !Y:\. ·�---1.· ·-.. ;· · ' i
. 

! · :·.·�- .:.. · ·· �: . ··::
'.
···. ··.-.' , ' �; .- . . .:;" �  . .  , ._ ,,. . , .., �„ .,, ... . c, .  "': ; J � .' _ · . ;; •l · (. _.:-.--�� c j. ' � :. �: ,· :: ·:;F '' ·'. _' :·� ; - � _ - ;:-.,- - ..,,t.�.„1.'.,�-� :-· '. · :l',<i 

:a}tl��en '1, . •b eist�lit.j��t, �iis „ '\v�iß bl:iueJb.1'.� n d>: .' sc ti\�ä.lrZ'.e·t11 <f. (Ü,l)!, 'ij l:; ·: 'scilüv? ., ' . 

· 
" · ,:;�-:�·�; .;.��·� ':��1��m :: �,�:�,m��-:?9�- · :, -}· · ''.'"'' · ·� -}�-��:/��.;'.:u�:efe�i������\}':��#:'..��-· , , , 

: �-:::��h,Qtt.ffr,11, �i�t 'l�,i:�.���:'
.
�"r�l . . iji,>;�·t�f: wer��11 -„ , i \2:i·r.::��� .. ;\.:��:.\ · >\::;::..�. ��; : '::�· 

'4st : �o,. �!lc�:;t�rn§w�:r; .��,4.�tt��-1;:. ,': „: „. ':· .�:c�r�a·�����:��@·'�Z4�'.f.�µfl. : i::�fo1· 
, �::"�rhess�iri::;�a�r: ·:. :vit�1i1�c1lt�· · �, �s·�<\V.\d:·'.��r�" $frtVX 
:: ,���·;J1il� ���w�'�':c ·· ·v 
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Natürl i cherweise ha t  tl i c  lie f e  der O berk r u m e  e inen  wesen t l i chen  E i n fl u ß  

au f d ie  Erlrnßsfäh igkei t des Bodens : je t i e fer die  Oberkru me, d c s t u  g rö ßer ist 
ja d ie M asse , aus welcher ::; ich die 1-.': u lturp fianze ih re Nahrung holen k a n n .  

D aß d i e  Lage d es Bodens bei d e r  Beurte i l ung desse l ben ebenfalls i n  
Betrach t gezogen u n d  als sol che d i e  Ebene als d i e  geeigne tste des Ackerbodens 
bezeichnet werden muß,  ist klar ; nur bei  le ichtc\ren ßiiden ist  die Mul de, in  der 
sich die Feuch tigkei t Hinµ;cr häl t ,  der ebenen Lage v·orzuzi o h c n .  Je griifäer d i e 
Steigu ng d es Terrai ns i s t , desto m ehr crsd1wcrt  s ie d i e  Bearbe i tung des Bod e n s  
mit  Kul t urgcr:iten u n d  d esto  l eichter  werden die abschwcmmban) n ,  wertvoll en 

· Bodcubestandtci le durch Tagwässer t alab gefüh rt. 
. 

1 For1setzung f olgt. ) �„:i 
Die Grundbuc hsmappe. \ Xi  

Ein Beitrag w Erkenntnis ihrer ßedeuhmg für das l 'dval rechl.  . , :,:� Von Lande�gerichtsrnt Ka.rl R: r a p f in < �raz .  '. . .-�;" 

�!���{�;• �:�;�;��;� .��ii�:��;:��;:�;,g:�:i·��;�,��·;����.��:. v;,� · ::,i 1�l; · -' � ·  · ; .-. , ., · ,}' . . . • . . . • . . . : - . . . !i- „·i�v' c· '\'' M�ße ' und i11 de'r·; öri�l1tierung zu erhalten ,  sie in ein Ganzes ZU vereinigen und . · . )?\� •. „ .· durd1 · ,. ·i�re si�h�ren' .Aolialtspunkte das' Anhä4fen unvermei� licher Fehler zu ver·. · <:)�� 
hüten •.1) , · · · . · · : • ; : . :·,0;;?:�'1 

;.' Die
' grapliisdie , Trianguli�rung e�folgt� nach dem Ma�st�be von l Zol l  =,, � :·�;�-f� 

r<: 200 Klafter„ Die Auf riahme·  geschah v9m ,Großen ins Kleine. Die· G reuzbesJiinmu1\g . . , t.�I� :t: .:� . ,. begann mit der Besti1nmung, · Seschrei�ung . · u n d  Einzeichnung der G e m  � i 11 d.e· . , ";,).i��� 
id�, .,,, . g r. e n z e n . Für , jede Gemeind� w}lrde eine eigene  Katastralmappe angl'fertigt. A!s .· ·. �'>.:';�;\;,�'1 •·.1 „ .  . . . . . . ..  . „ . 1 . . . .. , . �}!; ,r :ße.mt;1inden waren nach der ,, l nstn:k tion . vom Jahre 1 8 1 8 ' die p o l i t i s c h e n Ge- ·: 

�sc�·,m�inden , . nach den drei späteren fostruktiohen die s t e u e r ge  m e i 11 d e 11 iu v�r<: ·; , •. ", ': ' �r "• ' , . ,  ., . . . 
. . . . . . . . . . .  

. , . 
·.: . . · • . ' " 1;} ; :{tteberi;; . für wekh· letztere die. Instrukt ion vom Jahre . 1 85 6  ·�le· ' Benennung· 'Kata- � · ' >;;.; ;;:A�i 

,,;,,, i'1:ge�einde n •  ei i�geführt  hat .· oa 11n , folgte <1lie Abmiirku11g::: aer Grenze·n 'd�r e.i•I .• '�: ::iF:,.· 
J. ��t:ll tll bild�nden Liegenschafteni) und sodann die Bestimmung und Abmarku og ': ·?'.:f. 
;p'p��u11gf ·der einzelne((Parzellen in der Natur . 3) · �:> · , „ ;t;i .;:'�:;-;: � ·-' ' • ; ' ' . . . . ' . _ . .· � - ..:· • •  1 • •  

Jll-�t(llktlon. vo111 Ja.hre 1 865, § ·8 1 .  Äti11\illh § I U  d. In$tr. v. J; 1 8)� q ,  § ··::·f�.-; _ '. -:. - . ·, . 
'" ':'�f)��Ja3 'der lnstr :v. J. 1 s 1 8, §§ :?04 -Z l 3 . der l [lstr. v.'J; , 1 8Z4, §§ 1 $4�·· · 1 9 1  g�r '.�, :".,: 

·»\ ;§iAisä� l 43 " der ln·s.tr, v. i. J 8 6 5 ,  · : , · . · · • 1 ' :': ·!., A':'I� · -� ';·f_,· :_ r .,· · c 1 • . • 1 .� ' · . ·. • _ _ . . • · • „ · =-·:·,: , . <--·.�·,r:.. · '·"��_! �;,:, , �:� �,Q6.1 ;<Grunde, die in glel�her Kul,turgitttun,� . ste.t\eri, �i lden ,  wenn !1 1,e: .,;:·' ):;.:;.'J� S� . ,  '}L·f�Mr. eg;' vers<;hiedene Parzelkn.> · § Zu7. «A-O':ß,lnau'derstoßende ' vfündc\:):.-:. 
. ,J� ... J. 

. ,,�1 ._ . �'11p�n ; ,wenn_;� 
Sie hr V� rsc.tiiedcner Ku�t1uga�,\�11r steh!!ll; "��r��hic.di.m�' · f: ,;.:Y 

.C!. lfe �1' J)>'::, 
, „ ��;�r:��,���n�e_l �runde, die . e1•1.�m l�lgentüm�.� . �.�h�re_n ,. �nd 1n �le.1ch.cr :; , . \W�'. :1��� ���;�;: wenn· 1 J hr� g�•. ctzU.i;he f!;i�epschoift ve�,sch1e�e11 ist, . verschiedene Par· , ,'. :, : ; 

� . . :„�}.{;�fi�f�. 1?:;; , ·;'. �··'. ,, , ö'�<J�)��. f��ii'. ' ��eJ•�.t� � )LJ�·;_ :F�}��r::.. �iese11,' ll11twe!�:�11: · �11.1af Wi:iol;i11� .�tF„ : ,: ;t;:� ,�.��c�' ·���rj r ���Rf.��t . �  ; )�U������ �t n ·. �l�e� · �  �l�e\: eigelle . P1Lr;eel��1; .  �?� . ill.ti �llSC��ffen.he1�· un.�.\j 
.�.��� \�,��:, ��11,!lnllf; ,„> �rti; Y�rtn.�Mll�g ., �elne ,.l�ü�·�$..!cht, ·(fcqoir.ll'len > . . �)?'-1. 1 :  · « G ründe; " t!•e , ·e toom, 
.. . ''' ·:t�·:.tf':�:ii'tt:i�:�1l���,�����U;'�i�h 1�>:"k i�·· , . .. ' ��t�ffr' 
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Jch veröffe n t l iche m e i n e  A rl.JC.: i t  u n d i h re Ergebniss� aus mehrfachen Gründen : 
Vorerst b in  ich der � le inung, J a ß  d i eses m i t  al len  größeren verm essungstechn ischen 
Arbeite.n ,  i insbeson J c re der Privattech n i ker, geschehen so l lc 1  um damit die öffent-
l i che G lau bwürd igkeit  u n d  Vcrtrnu e n S\\· ü rd igkeit f>olcher Arbeiten zu erweisen ; 

dann bin ich überzeugt, daß die Publiz ierung größerer der Praxis entstammenden 
Facharbeiten dem Ansehen u nseres Berufes, d er zum eist mißachtend als Meß
bandpraxis hi ngestel l t  zu werden p flegt, nur Nutzen bringen kann, und schließl ich 
verspreche ich mir vo n eve n tuel ler Kritik meiner Arbeit selbst ·noch ehv,as zu · 

profi tieren . 

. . _ Die Bonit ierung z u m  Zwec ke der Zusammenle g u n g  . ·„(1; :. · 
landwirtschaftl icher Oru�n.d stoo.ke. · .,:;:� Wfry1;w·/\'. (Vortrag des . ständigen Bonitenrs für agra;ische Operati�rte� Pii�l . H e· i n }� . der,· M:onats- ' ·;<:'.';� 

�.,.��"' : · v�rsammlung vom 20.  Mtirz 1 90 8 . )  :.·: · · · ' • . ' · • ·,�;:�? · . , .· : . > .� , ·>�:_:· ?. · 

· 
„ ·' : ··· · -.r·�-1�\ 

. . (FortsetzQng). . . · . . : ,, . . . .  ·· (·\;:.,\·:1;;-� 
·:· , Ein. Boden, der zur Zeit der Schi1eeschmelze: fär_lgere Zeitvon T�gwii•s·sehi:\.\�0;-(� 

::·uJiei-ftutet' wird , der,- in  der feuchten Nie.derung · ge_legen , oft , l:/i& in 
. 

den . Monaf /:i'.N;�� 
: r ;Mai · h inein nicht h�arbeitet werden kann oder · der zu Zeiten von Ho'Chwässern ·' .i{� 
:' �,enachbarte� Flüsse inundiert wird , ist natürl ich stets }''en iger wert, als ein sonst i }1;� 
,'il�iChartiger Boden1  der diesen Übelständen nicht .ausgesetzt ist , · und Sßrnit mul(�;;:;.J*i 
� 1'\teser Urostan�I bei der Bonitierung befücksichtigt wetden. _· _ . -

. 

· „ .· .' ��;}�� �1fr;; : · Au.eh sokhe 0-run:dstücke, welche in .. der Nähe· von hober:i . :Geh��.den odet ,>:: ;�:'-. 
;•,,.. r - ' ·�- - ' • -

. 
• - - • ·_ "� - • • • � • -

� • • ." -
.\ - . - • ·: 

'' �:1!J>���t1�,-; ei�es :-Wa�Qes •. . get���n: .und-_ einig�i· �$t� �d,er1 .: .�e�· :J)iges �.d�. ( ��,s�h,�ttBf g·;;)/ 
���gesetzt sin4 ;  sind. Jüch t · :so : ertragr'.e1Ch-, a1s; �qlChe, �He u�ntet' - .e_i h�i<',zeHwei!\��\ 
·:�#��h�f�µng� }ifopt .: �ü Lei.et� ·�··. ��hen:_ : ·_ ��: N��e : dc�: ·w�1d�� · n1u:�·-:a��-� }.���„�nd'. 

„� ' , .:: ��1.t���ry, (:i��nd�n:-. - pe.1 �er � Bomj1er� „��
-
· ��ru�ks1�ht1gu.�.�',::�. !t '1�2T:'.i��:�: - . '·" ; yrz�laitsl�u,fet ' de� � Bäum.e c;i�n _Boden „ ��f; }Va;ld_esr:M de , ._<l��Zf��e;�' fi,r :9��rr, »fi 1�.�' . . .. ·. · · ·· l 

.1ha:4eh ) 1ii-tunte� ·d.or�se\b$t .,·ein : .tef n t , '.Q.ecl�üteiJ�e. ( :t�t; und' � ·�i6_ �r.·: ;9�m���!J:���;.4qr:?:h . .  ·· :; ' :;;;:�i t,eiNi,e,a�r_s��läge · in ß�r. Niih-e ·vo1t ' \Valde[n ; ti'n .d)�u.e.n .. ;·di�, � Ht:�n4.f�;:��� · R;Jl�tpilze ' ·' 

.. h deil" 'Ce:ieä:lien w:eit  verheerender "'"entwiCkel n·� · · alS . .  im · ' fre1�nP 1'eH.\e}>' ;,_;,, ,; ·. ; 1 · - ,._ : 

, ��·f ir,ü�t��;·g��:If;��f�:�t�;��1��������;1�i· 
·.��t·ü);lg··��n_d; K.füs.s�:-' ;Iµit .·d�r '!lez�ieflnu�� :.4:� '.Y� ll, ' l)I(Jl:��� ; _\fiil( df� A. �ker�: .. ·:��ftj�:� ?f,l;{·,:�{lt.;!;f� /· : t��'!,��::�: i�J����!���fü::�'f/�:;�{{\�Ü.b _: �'� ;�?t�.�!d,��ia.ss�.� ./�.� 
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fal ls die  M ajorifat nach der  A ns ich t des Boni tcurs d i e  r ichti�e Klasse get ro ffen 
hat , d iese lbe  als Musterkl asse angenommen oder nach e i ner  Debatte  erst bestimm t . 
Di eses Vorgehen ist e ine  gu t e Schule  fiir die  K lassi f i katorc n ,  deren Urteile n ach 
kurzer Zeit eine stetig zunehme nde Übere i nst imnumg au fw eise n .  

E s  hat sich  aus diesem Grunde u n d  auch deshalb ,  dall die l\ lassi fi katorcn 
für d ie e igen t l ich e K l assi fi kat ion hübsch viele  Anhaltspu nkte gewinnen,  als zweck - · 

,m äßig erwiese n ,  e ine  größere Anrnh l Mi1sterp flöckc ,  und  z w ar i n  zi e m l ich gleicb
mäfüger Verte i lung ,  i m  ganzen Op era t i o nsgebiete zu sch l age n .  

Nachdem d ies gesc h e h e n ,  wird . vom Bon i teur das Boni täts-Schema vcrfafü ,  
welches aus e inem Verze ichn isse sfün t l icher  l\Tustergru n <lstü cke b esteh t ,  in  dem · 

die örtliche Lage a l ler Pflöcke, sowie d i e  charakter is t ischen E igenschaften einzel n er,  · .<.� 
beson ders m a r k an ter, d urc h  d i cse Ptl ii c k e bez e i ch n et er M us t erb ö d en a 1 1  g

e
führt •··. :

·,
:·
·

,

· .
. 

':·,· .
. 
-·
:

· 

.

. :·:
·,
·,'.·:· .. ".·.-.• ... ·,··
.

·

,

· .. ··.:·.·.'.�·.,·lli·",�·�",.:·, ·�··
.
1,·

.

j . ; sin d .  Dieses Bon itäts-Schema wird nach V crlesu ng· v o n  s�imtlichcn  J\lussi l ikatoren .. o"� 
u ;1d  deren Ersatzm1i n n ern un terze ichnet  und h ierau f m i t  der Bon itieru ng zwei tem 
Tei le ,  der eigentl ichen Kl ass i fi katio n ,  bego n n e n .  . . :;�1 Es wird v iel leich t den sehr geehr ten  Herren · wissenswert erscheinen ,  , i n . 

, welcher Weise die Aufgrab,mgen stattfi nden ; diese lben werden bei uns rn i tte ls 
�,b „ ,/ ameri kaqischer G artenspate.n ausgefü hrt , m i t  welchem j e  uach der Tiefgrü nd igkeit �:� .>(. des J3odens bis in , ej ne  Tiefo von· 60 cm i n  der Breite des Spatens, also UJlgefä.hr t��h'..�: ,  22 · c1i� 

„
orei t ,  Löchet· ausgehoben werd e n ,  Stöq t man schon i n  geri ngerer Tiefe · :  .. 

5E';�z:.· : aµf' eine!) anders ,gearteten Untergru n d ,  so brauch t eben di e Aufgrabung n icht ::'�::..··., „• ;. \. . 
-

' 
. 

. . Nk'. ;<, fortgesefat ' zu . werden .  lt ,, „ , .' „ . " . 
���>f .:: · � , . ' '. Nach_d �ni auf bäucrl i c h c 11 G run dstücke n .  bedingt durch das o ftmal ige Zu- , . „ �/:\��� . . (· samm.�nackem, längs clcr Mi ttelfurche aus angesammelten Erdm assen ein Be�t- .' ;,:���if. 
(\:;;;-;:\-' • 1rüGk{!n gebildet ist . und· die Oberkrume in der Richtung der Grenzforchen ,se i�hter · ·->'[ 

w ird , ist ·es rationell ,  d ie  Au fg-rabungen stets .zwischen dem Beetrücken u
·
ntl ct·eo '.<;��i� 

Gt'Crl?ifufchen vorn �h m en · zu lassen , um so lch erm aßen die  Ourc'flsch n i ttsbodengüt�":>Y:� 
;: � der g·anzen Parzel le11breHe kennen zu ·lernen , 

· 

_ 

„„ . 

,, , �- A n  der Klassifi:kation' n e hmen in  der T�egel 16 Personen . teil, und ZW<lt der 1> '' 
!i',,· ··:Geomet�r, welcher die Angaben der Kl ass ifikatore n in ·die " Boilitierungsskizi� . :„„ 
V, . einträ,gt; der . Bo�iteur, fünf  KJassifikatoren mit j e  einem Aufgr;lber und ·schii eß;·'. · ' ,�:.; 
',,Jkit vier ,!vfeßgehil fen. · De( Vorgang . bei  de r Klassi fikatio,n 1 • ist · min folg�nder '. · )i 
'\.' : • '.• �-

. 
. . 1 � • ' . . . - ' • '"-. " ·•,· ·:j. . p,�r : · ,Geometer ,weist . jedem . der fün f  K lassi fik'ato'ren. eine · Patzelle an, , der�tl ;·: );;,1 

\ Nüriinier . si<;h derselbe in sei nem· N'otizb11che ·. ootiert Sollte die ·· P�rzelle breiter:�) · · 

;:y�;�j�·:��O · , 1n' s.
ei n :  so mlisse n , sich · zwei Klassifi l{atoren i n  d i eselbe

, 
teile1'i , wähfencfi'.;f M<�H§h.. �in' �il1z·iger K lassi,Jikator ,1z\�ei Parzelle n ,  falls» . <lieselbe�1 , n icht ilber·

'
„ 1 0  :17' ::>Jl �J1;fP�,�it:: �i.n'd 1 üb�frnehmen kann . · hif

.
allgem cinen

,.
w ird

t
stets datün gctrnchtet, :: . da,�; )it;r:t� 

:�H-�··,;'g·esamtc Bt�ite,„ welch� d ie ' fü n f  Klassi fikatoren au f ei nem , :Gange· zu lch�·ssi; t', ' 
'fi1#�*�·ii:; ,bflb(;)n , ' �int? ' . .  Au���hnung vun l 00 �l�t:ertl' Dicht  . üh.erschrcitet · ·Pt(:( 

·�$�i�ki�o�er1· l�s�il 1m11 : die v�rschriftsmäßigen Gräben mac��:n> · ,...,;ähr.encl dfsf· 
, ��,��h�!fen, ·�-el�hA '-·�1i ;:·dc;11: FJ�:n�en_ ,gel)en·, · J e  40 · m �bmesse�;}Utjd�' �ort: �teh�fr:;;: 

. !�f��tjj . ;Hal��� ; �}1� ! Xl �.si;ifl k.11.�o�e11 ,: ihr üi:�ei l · �us den Grub�n· ·.:�schöpft, , :so :v�r:� :.;�;, 
- ���1�!�:'l'.'.:si� ·�ie�· .:�ciftnide��, : Kl�s�e : j 1i . Jh�e.1111 Notiz�1.1 ch� !, unter Aj)Jgrabung : . l ,:\111��5� 

i /•. - \. · ' ' '. : �.. ' -· · ' '.\ • ' ,. . -„. .. \ - l - . . . ' . - • · •' • . „ . . „.\.:-1 .' ·'· 1 
h·;. ��T.:LQ�9{11l- ���, » !fl�'::��l��$i�, <� n;i · : .. w�loh� , d ����·l �.e : . i n · �·e:r }l9nJ,t�· eFu ng�s� 1 · · �:' 

;:;;:�_tir;,f�,?�!,t�.::·;ib�'.;,:j}it��;it�}:��, ����.'.·:i�::L;�;�; .'{ .». 
· , · :'. „ :/: 

:) 
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an der betreffe n d e n  Ste l le  e i n trägt .  Der Boni teur überzeugt sich von der Richtig- ;.:; 
.;,:• 

keit der Ansa.gung u n d  n u n  m arsch iert die ganze Kolonne um 40 m weiter, wo . ::1 'fi derselbe Vorgang eingeh alten wird .  Die Aufgrabungen werden mit  fortlau fenden : �f Nummern beze ichnet u n d  so l ange fortgesetzt, bis das E nde der Parzelle erre i �ht  .� 
ist. lfrerauf muß (zur Kon trolle) ein jeder Klassi fi kator dem Geometer nochmals 

� .. :: .... ·· ... _!t.� der Reihe nach wi ederhole n ,  d e n n  i mmerhi n ,  besonders bei dem in · ·unserem c· 

Marchfe l de stets h e rrschende n  Winde kön nte wol ein H uf falsch verstan\:ien J' !f! . <;.'�·: .r�� 
· '<· . worden sei n ,  obzwar d ies nur  äußerst sel ten vorzukommen pflegt. Nun erfolgt · · - ·� · e ine neue Anstel lung der Klassi fi katoren und die Partie geht i n  g·Ie icher Weise, · · ·;;� :�� 

_ vo1i 40 .zu 40 m Au fgrabu ngcn mache n d ,  die nächsten fün f  Parzellen �etour. -· · �·� 
. ;0011::��d��h dii:1 l�e�;��:�:;;;;1�n 

d�r��e��e R1���r:����;�:;
ie
::is��:11

er�:a:\,�:tc�:�� .. ·.
· 
.... 
•.· .. : ... -.� ...•. · .

. 
:,_'.:,· .. •.;·.•.·�.·.
·.·.•.'., .. '.'..·.···.•,·.�.·.: .• ·�.·�.�·�.::�.: ... • .. �tellungen,  . verkürzt und schon auf 20 oder auch 1 0  m Entfernung neue Auf- ·, , 

, ·\� ·,: · grab.ungen ge.mac.ht. 
. . . , ··. · 

, Diese Arbei ten gehen i n  schlechtem Boden ungle ich rascher : )•oti •Statteo ,  . · -_ �:„:iiW: 
·f_.��.„ :;!. ·als in gutem , in w�lchem ja die Oberkrume . viel · t iefer ist und 4.ie A'�Jgf���r o(t ::„ ; �:,?� 
· . „,)'../�WS einer Tiefe von' 60 cm · noch i m mer gleichartige1i Boden>: 71:tf!lige ":fördern; -;;.;v:.;f-:;;��; �1;�;;,\1älue'!ld bei : schlechtem Boden. oft scholl der erste

. Schatifeistich dil Khisse · e}:' ;;���'J?���� 
:��fi)� ·n�en läßt. Sowohl  die At1fgrabung als auch die Beurt�il��J( . des .;Bode1;s „ '(� - „. 
�ft:erschwert · auch e ine allzu große Trockenheit des Bodens, wie es beispielswe_i�e · ·:u�w� 
;�$Ji:it� „. vor igen Herbste der Fall · war. Namentlich die roit K l�earten ünd Hackfriicht,en •· · ::.' ::-;� 

�:;: .. �- · ·i'/ ' • ·� 
- - • . . . . . '_ ' 1  ;° 'pebauten Acker waren kaum zu bearbeiten und leis.teten dem Spaten · einen , für . •  .r : �· .�r� a�m�� Aufgräber recht füh lbaren Widerstand . · 

, 

.
. ·" .• . . ,, .. ·. :� \�,, ::.,::.·: · ·• Gest11tten inir dle sehr geehrten , He.den noch; im .. Rahmen:· m:�in.er:.-A-,üs�: ·t�; 

�hf1'ng.en:· Jhnen einige der am .häufigsteri' 4prk<:nnmenden . Boi:lei1 fqil}}�t�91��
.
n : yot- �;1;�� 

.
. 
f�bre.n ; : ;  �Sehr ,leicht z( be11rtei len is·t der Boden der: E�ene. i 1r troc�en-�� .La�e-:;�·i;i�� 
I hier der · Untergrund · .?chotter, so kalin : man · in cle1i' · .meisf�,6 ;FälleJr: ;Tl,.'t,; · 

)rec!i.tig�ng ' annehm<fo t 
. .' daß die.Se' u nterla�.� - . �ine ·iiorizon täle oo,�,-���r:�.\b.��;�,:�����t·i 

:.#· ,_der ;J(q·l t�rboden in eill'.er · größeren � ·o<Jer g,eri r)geren · Mächtigk�it'1�i ai� :fJ�g.�rt':'1:1�:\. 
Yl#Seli� Bo:cter( 'i�t zu;metst·�glt!ichattig un<l e's . kan.n . dahe r ,.d i e ; T i e f�)d�t'.� ;f:V�k �r1fr� '

m .e" ;;, :·; 

l.�19. ·:als .Maßstab fär ; die Kfa.sser1e'i  n teilu ng ' kfienen . f< Je , nae�tleß.i;;;'q���eJJ:ie bei�„ : !': 
'i'Fl#W�i��· 60, SO,  40; 30 · oder n och. w�niger, . �eutimeter , M���. Ügk�rt„,:���si � �t,:„;»l;i, 

i:�r · . fo �,�ie I. ,  II . ,  UL' �tc, Klasse einger:�'iht wenfon. : �rheb�klt4: Ptj;te.ts,chi�qe!���i 
�Jl.eri::::�t�:· fbeii.n · üb ebe11en_ · Terrai·n ,  - zu�al �dö.rt· : • :wo .: d�·r.ch�:·9��f$�\�ellim un'ge9�\��� ·
· �

� .;..
· 

:

;

· 

- .�. 

. . � ' ·.. 
„ ·- ' • . . : ..... � · . . : •· · ·· ' ' : . , . . . . „ -':.·, -. ...,, · ;., , • · ;. �' · . - - „  - ' - � l't '"'·· . 

,Stfrg�;�g�n ' \111d: ,:�ql��un�(in · . stat�gefo�-deµ, ::�a·oe�; · '. ,I;n M:U,l<J'en� ·:·.\ye:l.�h� :q�r<.;'."' „,, 
'r�� ::�ä:�sersttöni�pg�:11 gebilget �word�n ,ia�{)i'.st ; �u�e-i�t '.,;4,ie.;;,�berti;rui.jie ; )�:eijf „ 
. P,ß·�;N',�\vqr.deii:;: · . iü ,:;��d,�re� . „ M uld�'n. · ;f�n4�:1\ ;jJn.�·G4�l'�'f ei(i: wJ�.?*/Ablagerµ?*��/;;;�, 
tt.Vt;: �\l� c dies�1l'· U��acb�·11·„: .'ko1J)�t · · ��·: Y��.t: "·, ,q�@ ,t�u�. ei��� ,11 di� ßO,h,l�; �4�f ,,��lp� ;: .,_ 

�::.���Je C:� t�J�, · :m"·ei J. e·w:e:i·?,e· be§�e�e; >J�:��:it:�t : ����t�i· $t , . _a! s . . da� , s.i�,.„ �-��'(!•p���;r. 
�r�J11l . . .E.iä: �ehr Q'äu�·g�� • ·ti n d irn i' JCo.µ_pi�rJeµ; t :f �ira.fö ,; q�jri'a1;ie � iyfüi>.cp e$_: �R 
;t4t�ß.des ::.' flier: · · s'ie�'.t:�:, roa�:/·,vi� . .. <UJ <;;:��r;'.�t{�rstKn. ::st�Jle ' 4�r �t�� :��lile ;; Jl�.',:blJ��, 
: ��;�:µi \ii.#f gcl,i n d_fgs�&tf'. \� q(}· . in fplg�.de�$�� , \��t�:: 139 � e:� . : �µ1�· \: 9��for:-'1+i&�';;h·: p��ii��) : , . 1.·��ff ���t����?�t · l}��·Jhwe.m· m �:P,gen. . . df s ; ;���n.;:: ·13.·�f eps�, ��t · ·.��h�,��'.1ff"���,���; ����· �.�� btj;��f��.'.���e!tv��Jle,11 ,-�l�g,�nm_geq .. JfF�!l cle,i.,s';�. :ft_etd�r - ,�mmelor ��. J 1� ��lj{�1 11:i„� , 

i'.iw� 'Ä�!:;·;�;�. c:1· .1·'.\ :;J\!,;;u1��0��\ :�\jJ:�r,t ;,·>'.,f, .r'·· r ,;)°';� .. , . , .· . . . � . . 
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. ! Tal mulde d i e  Tagwässcr u n d  so w irk t wieder d e r  Fe1 1 c h t igkci t siiber n u tl v er-

m in clcrnq au f die Bodengüte e i n .  Wir haben also n i ch t  gerad e i n  der größten 
.. . Ti efe den b esten B o d e n ,  son dern dort , w o  das Terra in  schon c lwas anste igt .  

A n  der Bergleh n e w i rd n i ch t  nur der Ackerbo d e n  seich ter, e r  i st auch schon 
1 

;� · meh� mit  dem von der A n höhe durch starke N iedersc h nlge i m  Lau fe der  Ze i ten 
< : herabgelangten Gerölle u n d  G eschiebe j e n e r  G es te i n sart vermeng·t ,  wel che w \ r  
�- ,  am Gip fel des Berg·es vorfi n d e n .  Wir kö n n e n  also e r fahru ngsgemäß a n n e h m e n ,  
�' d aß d i e  Bodengü te m i t  der Höhe des abst e igenden Terrai ns abn i m m t .  Damit  
•r �'.: ; wil l  i n des n i cht  gesagt sei n ,  daß m i t u n ter  auch a m  BcrgTi.ickc n ,  name n t l i c h  <lort , 
,; , �;� wo dersel be  den C harakter eines H och p l ateaus an n i m m t  u n d  auch an  weniger 
�; ·; ste i l  ab fal lenden Leh n e n ,  wiederum ganz g·u t e  Böde n  zu fi n den si nd .  
'.5" „ 

l n  G e bie t e n 1  d i e  period isch gTößer�n Ü bcrsc h w e n 1 1.n u 11g·en ausgesetzt si n d  
oder i n  früherer Zei t ware n ,  . si n d  \\' i r b e i m  B o n i t leren v o r  Ü berraschungen n i ch t  

· sicher u n d  d ort h e i ß t  es besond ers grii n d l i ch z u  Werke geh e n .  Oft  läßt d i e  
O berfläche des  Bodens ei ne m i n dere Bodenqu al i Ui t  vermute n ,  da s i e  stark m i t  
Sc� ottel' v erm engt ist. D iese Verm u tung kan n aber t äuschen ,  d e n n  schon na�h 

('./ · dem ersten Spatensti clJe i.iberzcugei1 wir  u ns, daß der ßo<len i n  einer Tiefe von 
2';;; , 20 bi .s 25 cm · g:anz frei von kiesigen Bei 111 eng·ung·en u n d  vorzügl ich i n  seinen f:� . . : Eigensch;iften ist . . Diese Ü berscho tterung der Bor.lenobe1� fläche , ist ebe n  einmal �-;.;:'· - durc�_'s Hoch \vasser erfolgt und .der dat;un ter  be fi n dl i che Kulturbod en 1i i cht  we i ter . �i;�;.-'i_n Mitieide�1schaft gezogen worden . Beispielsweise fi n d en wir im G eb ie te der fi;:':; 'Donauauer\ sehr off Flächen ,  di e si ch als setw san d ig erweise n  und doch in  e iner 
��'},, '.gewi_sser1 Tf�fo i;Ien Sa11dgehalt verl ieren ,  kr�ll t iger" humo�er und wertv oller

. werden . 
�{�;'.)�,uwe,ifoti köonen solche Versan dunge n  auch durch starke Lu ftströmn ngen herbei· 

·;.:'ge.führf wetden, wie' \vi� sie in Gebi�ten treffen'; w o  der leicht bewegliche . Fl ug: . 
. ;sand voth�ntlen; ist. · ; · - . , · 

· 
. . �{ . .  ' : '1.n . den' angeführten FÜi len . kann d iesem Ü belstande dtli'ch Ti efackerung. �t1i�„'. ;,ve·�ent l ic)1 · abgeholfen \Verden . · 

. �" '· . ·. , ;  1 • ��,� · ·  ·· '. _ 11� · Uberschwernmungsgebieten fäl l t  es uns  zu wei len auf, 
'. :;>:ei naricl�r . l iegende ·Parzel len eine, ganz vers<;h ie<lene Bo n i t�t au fweise n .  

',h�m lich 'e ine ' Parzel le  zur Zei t  herei n breche ri<l er Wass-ermassen _ frisch g·eackertf 
· �je andere a:ber sc hon lange n i cl�t a,u fgelockert worden war, wurde von ersterer 
::?die l�c�ere . ,Bode�sc11khte; ' das jst der beste Üqden ,  abgetragen und for.;tgc·
J;�lh�1:e!mint, .  wahrend die anpere Parze.Jle u rihesch1id,igt geblieben ist , .·· j ,P. noch d11rch 
�,''�f.:t,v·ol le · Ablagerungen e in.e yerbes�erung erfahre n . h ab�n · kan11.; 

· Zuwei l e n' ist 
·i,�He;&er (Jh.fersch ied kein merklichet1 doch ken nen . i hn  die Einheimischen aus den 1 . · ·· 
;::E,;tttägen · �He�er · Parzellen

. ge_n au · · .. und hier . ist es · wied er von \! ortei l ,  daß -�in· 
„ _„. . . ' � 

. ., j • • •. ' . .._ ' " 
i.��.i� i�ch� · .:�lasstfik�toren · . ihr Urte,i �  abgebeH J(ön ne n .  · Soviel über d.ie K lassifi· 
-Jht:tiOn de� : Ackerlandes. · '  

' · · <'tsclifuß ro1g� . 1  

�'�.if,:}::_:··,_,·:, ;:'.; ; .:;· · :,· .· ' ' /:,! " 1 ;  
i " 

', ·. . . ' . !,�.�,;·� . ."" , ---�-..,_,.... __ _,,__ 

: ,,t ' 
„ ' 

' ' 

j .  \.' . • •  
' ·· ): ,,. · .\ •' ' 

. ,. :. , · ·.'.� .

. .. r:. ��r •. � ;· :.�:�\l��/!. · . .. \ 
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und Hil fskräften heran b i l den kann,  welche den Bedürfni ssen sei nes Vaterlandes 

entsprechen : Geodäten mit Diplomspri.ifu n g, Geometer für den mittleren geometri

schen D ienst,  die ü brigens n ach erworbener Praxis u n d  ' nachgehol ter Diploms
prüfung als Staat s- u n d  Privatgeometer wirken k önnen ,  Steuerbeamte und . fach
männisch gebildete Geometergehi lfen und tech n ische Zeichner . 

Die rege Bautätigkeit in  Serbien,  der i nte n sive Bau von Straßen . und Eisen·  
bahnen , die  Regul ierung des  staat lichen Katasters und vieler Städte bew irken eine 

· · rege Nachfrage nach geodätisch gebi ld eten A rbei tskräften u nd Prof. AndonovilS 
· . ·

'
hat sich d aher ein hervorragendes Verdienst  u :.-, 1 sei n Vater land erwo�ben, als er  
mit der grö{�ten · Opferwilligkeit u n d  ganz aus eigenen Mitteln eine Au staJt errich· 

: ·' tete, wd«;he diesem Bedürfn isse Rechnung trägt . Und dabei wurde dieses fostitut 
: : . noch mit · einer reichen und kostspi el i gen Sammlu ng wertvol.ler  geodätischer l�1stru· . 

·)�.>mente ausgestattet .  . . 

·J · · · · :  Wir steHen der jungen Schöpfung ein gü�1stiges Prognostiko�i,/ , .�� .steht {: ,�qqer · Zweifel, daß man die Bedeutung und 'd 'ie Vortei l.e der Anstalt i� : S�tbien1 . · t1 ��lbsf würdigen wird und daß eine große Anzahl junger Leute . aus allen /J'eÜeri 
�.S' 'La�des an dersel,ben ihre . Ausbildung zu tüchtigen Geodäten und Beamten : · ... ;: 

;f�:rla.n,g·eg. werden� Aber : auch .aus .den Nachpar&taaten,  : '.insbesondere C!.U.s BttigQ.ri�.11; .„ ., ;�i.�aied9nien trnd_ Mo1itenegro ,_und, es ist nicht . ausgesc�lossen, au� :ßosn i�n �.nd. · · 

i!· ;��k .fler.z�gowf.na, . welch: Länder ja analoge Hedilrfniss� . �ahen, wie Sei.h,ie�,'. püt\t7 .. :4•e. 4.nstalt re1chltchen Zuzug erhalten . 

· · 
·· , 

. 
. 

· . · . · '(:; �:.#,:��f,,;,,·:; All�rqi�·gs wäre es erforderlich, daß die mutige fü:höpfon� , de�.: ei:of., An.: ' }� } 
�1�A9'ri!)yi� maßgeberi�en' Ortes auch die verdiente {Jnter

'
gtützung fl11de: : Dt� ' k�nigl < · »:��H 

·. ,., . "J�fh2� l{�glftung' müßte 9.ect;e�k�n. d�ß .die: 'An�tlf.lfo-eJ ,n e , ;�np �gtp�!�;7!· $.9J\\'�9„ .· ;,d�; 
�t .rfü.i: · da� - Lan,,a · ist · u:nd daß ihr . Fortb�sfan.� . : ·uod ' , „i]ir.e h#g�hl:fche '' �e����!i <f;�.= 

„ , �·cltJ.ung \v-0.h:l;, nur dalr11 · gesichert er�eh�in�ir , . 'wenh · <leit_ Absoly�'nte,n ;(ie1r. : ;\�0 
,.., '• •, , ,· _{� • '  ' , 

' • .0 1 ,; , ·. . ;:•• ; • , '· ',·. ' . · {: '·: , l' , ·. 1 , l _i ;'\ •·.' 1 · '· ._ ,'. •' /,-�„ f I·. '„•:' , · · :/ . l: _ t :.:. ,�P;li..- . • ·µ,l_ . ��a.�ts� :1 �nstt! · �i�· .ihretn · Studiengang� �ijtse��cbe��e . St�Uqng ] �e�et.z: ,·'.?! 
'\.:g��ii?h��tii;w inr : µn,<J „ .wenn ,

. 
�n<l l ich Aie · Ai1�t�l( selbst_ ·  eine ' . • . Ä�sgi:ep ig��:· Supt · <::: 

\· P�i�·a...µif 1.Regi e,:rurlg,�m itteln , 'erhäl t .  Die -.:Au�gest�lfu og · : eill �r\itä.cl\�:�li�lcl '.:: yoo� „/�;; :_· - _• i' · . . . -!' ·,_, r· ·. . . ' .  : . • _ · - -. . • · . 
'. . · . _ - �· , _ ... . .  ' . ... v ;, -� „... . � -- !. }'.''"--'_ 

�f;:W.icJi tigk�:it ' ; d�rf · �er Staat. n i �ht der Pr�väti:ni t jativ� " g�pi �l'le�,ll :U :h�tt��sen · .. : '  '.i.:�0 
:.··„4:��-rr:: ·g�b�:11· :,uttv.erhohlcn · ,1Jnserer :.Ere�d� · d�f4b�r .·�µfi�·rµÄ�;

·
� ·� '.��·

:+�.er: p{�rL :· �':.:�, "'·-- „ • - · �1.;- · = - .�··· . •  ; .
k

· ·. / . . � �- _ - „. . \' , .:' · · . ,, ' . ;: . � - · ·  . . r ,  , · , � - �  ... � ; . i::"'._, - rr.J;f_.t; ·:�".f .  · .: „.-' � · , \_ .. . ;:„c f!�· ,1 "-('l"f ' / '  .
· 

�d 01111• . , f11f .. Geodas1e . • �m.e
. 
,. � •.. st,h� ne, ·����'st;f� ��{\iil\\"� •. · ,�, 

i ;ilMj{i�tI��tf,�i:ffZi��,.· . ' �tt1t��;fJ'f�l! 1�� 
;�;:;;�����A�,�t;�;��i��( , •· �J���p�f(�J�{�� :�{%' : ., , '· Vel'.&am. . .:V OJll ·�v·,,. '• /''· ._, ,,., ,;"" ' " _, \ ,_... ,,, ·�(·' ��i�'.�il': '�''!��E::f( 
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wässerungsfähigkeit bei nahe für die Klassifikation mehr maf3gebend , als die Boden· 
beschaffenheit.  Wir unterscheiden rei n e  Süßheuwiesen, dan n Wiesen mit vorherr· 
sehend süßen , dann mi t  vorherrschend saueren u n d  schließl ich nur  mit saueren 
Gräsern ; letztere werfen oft nur durch die Gewinnung von Streu und ff ohr einen 
Ertrag ab. Wir unterschei den ferner ei nmähd ig·e, zwei m ähdige und � - was al ler· 
dings i n  Niederös�errei ch selten vorkommt -- dreimähdige Wiesen ; ferner Wiesen · 
auf Lehmboden , Moorboden u nd Sandboderi.  

Die Beurte il�g der Güte der Wiesen ist erfahru ng�gemäß den bäuerlichen 
Klassi fikatoren geläufiger, als d ie des Ackerlaudes ; denn sie ziehen au ch den 
:Umstand, ob das Heu von der betreffenden Wiese von  dem Vieh gierig, gerne . 
oder u11gerr1e gefressen wird, als wicht i gen Punkt bei der Beurteilung des Wertes 
einer Wiese i n  Betracht. 

Der Vorgang bei der Bonitierung der Wiesen ist wesentl ich einfacher, als 
bei der Ackerklassifikation .  Die Wiesen werden nur begangen . · u n d  Flächen von · 
geringereni \Verte ausgeschieden und i n  cler Skizze erkenntlich gemacht. · Nur 
wo es . sich darum • h.andelt, da� Wiesen nach erfolgter Zusammenlegung auf· :: �· 

" , gelµssen werden �n·d · unter d�n Pflug k�mmeu, erfolgt die Klassifikation i n  gleiCher · · 
. /<Wei�e,:0-W:i.e bei dem �ckerlande, � ebenfails in v ierzigmetrigen Abständen und ein�r · 

· J�ntf�t·nung: . der ein�elnen . KJassifi�atoren in der . R eihe von· höchste11s 20 Metern:·' 
· .Dort '. wo„ :di� · Wiesel) ii1 Äcker umgewandelt werden, ist zumeist kein eigentlich�r . : 
·. '. Wi(l&b9d:en.· yrirh(liider�J- oder es wurde derselbe durch Trockenlegung iur Acker� · . .  

. ,''.ikül.t�� , g��·igqet gemacht . . Oft komr�lt �s auch vcir, daß schmale Wiesetistretfen · . - · 

:, : ::;/�.(i .. bQ�itiefou _ sind, . die man Hm zweckmäßigsten in die au grenzende . Ackerkl!li;se' � (:�'<·: �inre{ht, ,'welcher Vorgang· auch . in  ähnHchen Fälle.n bei den Hutweiden eingehalten" ·  
�!<' '_„ wl�d,:; · bs ' ka11n sic.li hi�.r · ape

'
r eben nur um Feldraitrn handeln, die C?O s.chrnal 

\�.�',, 9<\ß die· ' n ar�tel lung in .i:l�r Ma�pe schon auf . Schwierigkeiten s'tf>ßt. . 
· 

,;_./;.- „ . :
·
aezügHch cter Bonitlerun� von Hutweicten sei darauf aufmerksam gemacht; ' , . .  ' . ,:«;Hi� ;�··>. ��ß: ich von der I\lassifi'kation von Alpen�eide·n ·äus. d�m Grund:e. _ nichts erw�hn��,:·�tl;1t� ·L>'wm, , weil d ies.elben bisher noch nie G_egenstand, der Zusammeql��ng .· waren . Ili�·; ,',<: )J:�;; 

'i \H�',tw�ideuJ . wie 'vir sie µber j ti den Nieden�ng�n Nied�rösterrei��� yoi:findell(, $ht4 ;�'.�-)��l 
{Liunf�ist .wegen ihrer Lage: und . niederen Ertrngsfäh·igkeit zu dies�r AusnütZung��r�·: d'.;?]�� 
: i·: v ;(n�urteilt,, · . . ,Fettweiden kenne.11 wir in u·nserer Gegend. gar nicht und wo slcli'\;�;};f�� 

·�:· : ·�� �a�; ,· �ine . scbPne�e.. Gräsnarbe zeigt) . _ wird · auf. dte' Heµgewr�:i(ung . ·mehr �Weft '(:(1�J,f1 · '· .·:.;1Pt1'� · wir-. niu�seo : die�e Hµtweiden . schon: ·alS '.Wiesen \ b��eichne'n � : Pllser�:1�:; 
.:·.:a�p;,�ind z\imei$t �ur tummelpiätze für da.s Vieh. ; ohne. Stallfütterung \\iiii'id'��?x::: 

:.:�.t:6·:[2i :.����U�;�4 ;aen{ :: HlingeJtode ; anheimfaUen. · Und doch würden manc�e . Hutweld�#:1� :fä91:.T · 

i;:,1�f ��t�ß��!ih}.·��!: j�-��ge , ·z� 7 rei�he
,
r · _Gr�sproduktion _g�bracht, durch/hiihere Killtur:j.�- !:1;rn.��� 

,;:}:iii )'�*VßU�tif{t�p��t;:�mge\vandelf : werden , kö11neu, · was , auch zl!Jl1q;$h µaeh · er,f�l.�f!�:E? ''"i.·' 
,:��2::::_· i11��1fl1#!e.a;1 ,�1t�1lg'.ij(g���h�ßtit� , . '. :"; . ·_ · .„, · . ':.- .- < :, . _ . .  - . : „:,�t: _ , . ::: · . · '\ .' · _: ·· ·_ : ;�;�1 '"f'.c�:'.-�: . · ,  ; · · .jW l�<l:iiii�;r.��li�l tf�üA/dahe.r · fü· ·N iederö$ten:eich; �-die Möglicbk�i�; ��r 'RentabHi�ä.t' 
. ti-'�f��f;:� A9i����9':,i;��1�i:ii'..:,? Jti�-':.'.- :A�g�� : (i\ssen4;· l .�- ·ehe��: gelege�� · · uifä j '�1·och' nic;� t - J"_ . 

!?�;�. 1{�,�.���.� i��l�y�i��µ;;?�q�4·: : $ie .. :?frne ·.:.erh�9lich�� ·Au( w,ä�d ·• ··· VOJ1 Kµlt?
·
r.�-��ten· �ls,��clt�S�} 

;�P1:��·�-i��i ·t}er.}, ���llt1��,�� .���q;z· s·�u�gt ��w�rf e'n· ' ;�9Pn�"t · :�. „a utw.,h�. ,i1; a.�r . Jc�\lP,��:�t��ri 

. , tt�r#�t�}���t:!���:i���:��r��;I�::�,:��t��l;;�� . 
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Ertrage zugeführt werden können, und 3 .  solche Hutweiden,  die infolge ihrer 
Lage, dann eventuell ihrer zei tweisen Versurnpfung oder sonstiger ungüni;tiger 

, Bodenverhältnisse eine andere Ausnützu n g  nicht zulassen .  
Maßgebender, a ls  be i der  Wiese, i s t  bei  der Beurteilung des Hutweidclii.ndes 

die Bodenbeschatf enheit. 
Wir klassifizieren die Hutweiden ,  welche sich zur Umwandlung i� Ack�rland 

eignen, genau so, wie d en A ckerboden, und ziehen bei der Berechnung des 
Reinertrages die K ul turkosten belastend, den Umstand, daß der Boden ind�s in 

. frischer Kraft ist und auf eine gewisse Zeitdauer hinaus eine Düngung entbehren 
kann, entlastend i 1 1  Betracht. , 

, Die Hutweiden minderer Güte werden beim Klassifizieren nur begangen und 
die schlechtesten Stellen ausgeschieden, eventuell u nter die außer; Kultu,r beU (ld·  

. .  , liehen Grundstücke eingereiht. , . 
Ähnlich wird auch bei der Klassifizierung de.s Waldlandes. vorgegäng.��·; ; , In 

i''.: : :meinen Wirkungskreis . fallen allerdings nur . selten  Bonitierungen Cle� .W alcll3;ndes, 
:[: . . . da Wälder eigentlich nicht Gegenstand der Zusammenlegung' sinµ. Poch immer· ,, , 

:: L .. ;biQ kommt es zuwellen, meist wohl. bei einer Herrschaf! und · ein�r }Gemeinde, - bei ·:· „. (:�; ::n'rfivaten s1.Hten, vo�; daß einzel ne Wald- oder Au'streife1J zu Grenzr�guli�rungs� <· �:: · :;:z�ecken , eventuell einzelne kleine zerstrnut im > Gebiete g�l�gene Remis�!} zu 
, 

• �:,�);''. Tauschzwecken in die: Zusammenl egung ei nbeiogen ·wer<l�ri. Es . isf �a ·bereits im .·. _. „: . 

. :, ·•;;.,vorhinein bestimmt, welchen Z.wecken dies� Par,ze.lle11 in z·ukunft di.erieR �ollen . : . 
'.(��{ �:V�rbl�iben sie' Waldgrundstücke, so werden sie ' . �ls solche be�.ande}t;,, , (9er. :.;\Vald· <°.;i� 
·<:�tl19den , wird kilassifiziert und �er Hobbestand vom For:�t�achverstän,digeri · geson:de.r (' �� 

�ie��h�tzt.; czumeist . \Verden indes ·die . kleinen W�(dcMjf (gerodet- ··und. , ;i·" · .d ie�e�, -:·<: 
;'.��st�:nije . ·ais· Ackerboden . übergeben · - dapn . wircl . nai#:di�h'; d��'.W:aJabo<t��� ·'ilekh :\;:', 
:.�al� :A.ckerbod�ii . einges.clläfat.. , " ' . , . , " , :· . , .' ·. · : r >· · " , , , · · : · 
.� f<- ' i- ' ·„ ' ' ·e ' '. i) •' ' f' • ' ' ' ,.'· ' '  _; . 1: ' • •'. :_I .°' J\ ; ' ; ' ' '. ·• jt?:: ' ·: Bei ,det: �jnsc.hätzung. '.a1� Waldboden koJPmt .riiehi · allein: die ·Boqe·o.be:s\:h�ffen" 
, ·�it;t Jfond�r11 · a��h .. <Jie . . L�g4?; die :Bestoc�ung; . · �i·e � 'Hoiiart p1.tr_ - a�s_tä�de 'tmdi.d1e , 
:bf���-sweis.;„ in Beir�cht> ·, .· · · . �· " · '  · 

·: :� ::J�� .�d: �< . :' · . ' :.: J. ·f.)' :,),:.., : _ \ ,  · · > 1 : ;�:·V�:· Nun . noch. · einige . Worte . .  üQer die Kla;s�ififcation·'•, )f bQ: Gh�ödsfifokeßJ� ) velc.be : ; , _:· , 
:;·1:��:ege :, ·:d�r.: · ·, .zu.samnie11legu"g der ·Erliwäs.s�ril�g. ,��tiiit�rzpgeQ , .; ���4'�1!?.) �ie�e"�J::· 
. ': "" �t����:i.W�r<feh z� ·�:hre1� . g�gen�ärtig�n" W��t� . l�;: d�� >���f���ff���J �9,J�it,Js�?:;v�: 

: :i:�1l1��r.eibt/ 0: :01)11e/ . .dae"<�uf' . die· .c;v.ent qelli,YW,�f:r.hC1Jiif rig}�:ij(';:\:e��Wij�$'e� fefi 'Etj.� 
: .d.� < J�ijck�i9ht> ,g�n·9�ipe11 ' w\�d .- · : �;��� ' ':#�htj :� �1!<>i„�f��r.;J4 :i·��-� i.� :g�:riwiii,tl�� '.'.':ff; 

, , · " t�i :;d��·:;�U,I,:iir b:odeq1( . �od JJ nt�rgr� o;�:e.s�:'.' :·�?�:!l" ��#?���i.��N·�i�[;� a�serst�p�s{;�}t 
·�:/:f�uqhti·gk�'i�S-v��hiilt,ni&s��:!n ·ae�ratJi; tr ;� · �rsAli�füt� �e .�;;·�ö,�h· ;, g��;:� ·:.���clqnißi. g.i, •'. (� ��1��:�1 · ; ·�J. �:/ �3U,:��h9})J,�r <·i: ii: · 1h��

�m ;_ �js�eif 8�· �� �.��r���u,,���� ie . 10' -��-r_e.�JJ� .���:.;; t· �>}� 
· tn.:,:. �;�J·�,iJ:;:i �Jl!J!��r �1��, :�n.��as:s�ru�� '.; �qr,p�.t�f#.�·��11\ ß:(). (�� be��. Jh�;;�;��!�-��t ��J;P�:1 ,J��ti��lüR.�� ,·dJe ..... K.9;s:�9��·.�er :� ri':���s·�:i,':·' ·"1"�:,��;; �f �g�:q,·;· :'.�ie : ,�U�rc;l;�ß.��:�r��r.��?;M JoJi!n�· ��t :t�µ�;·4:•s:. ·siiia:te�· � ·.µn44 ... �?,.hd:· .,til�l�t/;:bei:!äu6g·>�.4f;�4!e:�.'. �·�lft,('..:„�1 

�. � ���': "�����efp1'�f���':· :�';,, l���-'·: �-���'.i:��i�\>,;: . ; r •. :'.:; ;j�Mi�!��:;:;e � .�� ,
' · '.)t! f��;�s;�{{f� 

W�,�.e.rupg�g��i�fe.;" il·acli.J�;\�g!\M L · ·  �i.�JA<. rdctfti", , _  .r . . �sitz�·�::r� /:itX:<�·s,( .· , �· ··>1efäe.t'� 11.:' �:·�„„ "r'"/ '1;,ti�1�'.#tl�Lifa'. ' '  :.;j���•f'"��x'!,:ij:Jl�·altf\;{i'1�, · „i.·: i.:sJ'! 
:'!;!·��'"- • '.•' : 

l r _.t,'f,. '-".�"lt'"' /'lt �,.:�r:���":°",�' �'."�· -���·};::,l�i�f;'fr�t,e·,-r \��f'" 
::�1jt;f Jitg�·:�:w:4rtten�' . „ „ �};�' ·· "· · " "··''� · " ·.,,,], �· · :i:�' 

.:�:.:B\lJ�tlf�i��it�fäf�1��1�t:-r� , „ .1„ 
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teilig ten aufgetei lt, und zwar : 1 .  auf Basis der Werterhöhung d er entwässerten 
Grundstücke und 2. auf Grundlage des in das Ent wässeru ngsgebiet fal lenden 
Besitzkomplexes des ei nzel nen Betei ligten .  Letztere Kostenauftei lung ist die ein
fachere u n d  bi lligere, wen n  auch nicht immer die gerechtere Art derselben . Sie 

· wird indes in letzter Zeit allenthalben vorgezogen, denn die Ermittl u n g  der 
Werterl1öhung der entwässerten Grundstücke, welche eben nur im Wege einer 
neuerl ichen Bonit ierung derselben geschehen  kann, hat wiederum den Nachteil der 
Kostspiel igke i t , den die Betei ligten fürch ten .  

Soviel sei n u n  über die K lassifi kat ion gesag·t. Nachdem d ieselbe am Felde 
\ . 

beendet i st, werden auf der Mappe - vielmehr Bonitierungsskizze -- d ie gleich· . .  
wertigen Aufgrabungen m itei nander durch A bgrenzungslin ien verbunden. Diese .:0 

Abgrenzungen . nennen wir Boni tätsab teilungen.  Dieselben werden n u n  nu meriert · '�� 
u n d  i n  ein Kla�sifikationsprotokoll ei ngetragen, womi t  d ie  Klassifikation ihren Ab- „ ,'.;.:; 

· schluß gefund en hat. „ < >� :„\'� Nup · kämen wir noch zum letzten Absch n itte der Bonitieru n g, nämlich zur ,, , 
Tarifieru11g, d .  i .  die Wertbemessung der Flächeneinheit einer jeden Bonitäts- . „ :�) 

: ·klasse, Nachdem dje Klassifikatio n; in einer Gemeind.e ei ne  geraume Zeit i n  An· . :_;j� 
.„rsp.rucn . nimmt .� · i m . D�rchschnHte kö11nen fünf Klassifikaturen in einem . Tage . . ,;,0 

}(,·;.:- " etwa , 60 '.Hektar kfassifizi'eren - hat der Boniteur Gelegenheit ,gefunden , sich ein . �- · ·�;;,�] �·t;'.'(;; . : .. l!r,te·if ��-�� die Bewer.tung dei: Flä<;heneinheit der einzelnen Bonitätskla,ssen zu <1i ;J�� ., '.'. �Hd�n.. : ;  D'� mit der Tarifierung v�rbunde11e Feststellung der i n  der Reinertrags- ,_,�s }:jl_'.i .: , ;,bere�hnu;lg z·u verwendenden ortsiibli�hen Ei n heitswerte b ietet ihtJl nur e ine Grund� : ·;,,�i :!.> : �  ·;„l�g�;'. a�f :·welche sich �erselbe stütze.n muß , ' um der Reinertragsberechnung einen · . ;�:�� -..: :,-_. ·-- � :· , , ·r _;\ ,_•· ·' - . 
- - J - . '. • • ,„_. "· t-. ':'.: : , dokuqienfatischen· C�arakter zu  ·geben. ' Berücksichtigung zu finden verdieuen bei · ::· .. . >��, ' .  -:: '. \·,- . . . -- ' . . :.: . ' ·' . 

. 
' - .- . - •. ;,;: -:i-• ·;::,:::. •· • der . Wertabstu fürig : de.r. · einzelnen Klassen ·· hauptsächlich die. örtl ichen Verhältnisse. ·' •::r�:3� 

' .'.,-..··: - - , � ·. _  • . 1 ' .. • ' . -. _ .. · - . - "': �'h /;�:'. , : und muß hier ebe11 das Urteil des Pachmanns das R ichtige treffen.  Er muß e� : : , . �.:;:1�J 1::v ·;: . ermessen ' können , w�� für Erträge e in  Boden der l. Klasse bei rationel ler Bewirh '.:/:®� 1 -· · l . .. -. \ , - . . ' - .,,·, .„ . . „ �g . , . schaftu'ng : abwerfen kann und , ·m�ß n u n  Verg·leiche ziehen, in  ·wekhem Verh�l tnisse . ·· , �·\'�i: 
· ':·\�); ·d i� :Erträgnisse der ;i.nderen · Bodenk lassen zu diesen stehen, d .  h .  von welcher . ; ; '.J::� 

�-;�·,; . f:läche der .n iederen Klass�:i der gleiche Ertrag als bei der Flächeneinheit der ·„.2,;,;�;� 
<:.' , ;' J �  '.�lasse · zu. erwarten steht' Wir · ziehen daher bei der Beurteilung der richtiJ.;'eh ': : ./<:�;�� :!f'.;��$t1ffµng der Klasse·n von �in�ndcr den Gebrauchswert d ers�ben in Frage ; bet · · ��;f� 

.:��!';�peiu.es�qng .· der Höhe. de� . Durchschnittswertes einet im Gebiete vorherrschenCleu j·.': .. � '.�;·1�� 
��i,�'�\;i.ode.� · müssen wir · auch · de11 ortsüblichen· Kaufwert berücksichtigen, de(< ;•f;;.f�h�1 

. -· J��'.·;�jj�i� ��l�ht w.ie . bei . kein�m a1üleren .Handelswerte, hier se�r nach Bedarf und ,;t���� .?f'"��:i�tr�g�.; .•ticbte.t. . . · Bei�pielsweise haben ii1 weinbautreibenden Gemeinden · . .cH� · T� :.;�.·f.� 
• 1:. ·.:it�·�e.;�;::..�!W'die::· .�mmen · fOr: .die Wein�ärten abgeben müssen, �inen unverl1ältnis� ' ;�)'f1�J 

:mä.�ig·;,�Jl:.9,herr; Kaufwert, < wie auch die Wiesen in solchen Geme:inden, in welcher(('..�Kr��� ,;::6{ da�: : i.Ac���!)�.nd':- ·:.zum:·< : Futt�rbau . n.ich t sehr geeignet ist. W {it,d� ·. ,�an h i er: . ; di§:<.'.: .2'.��} 
'.fr(���aufp·r('!�e :a,u�.e(�c�h fassen, . so' würde : s ich ·· die Neueinteilu.n·g ·· für · .d_errTe·ch ni.��t :-:g�tr�� ·i7�;:·:�· �·Ui> . ;d;.�;xUr,iu���· : ;��b.r-.' . schwierig:· .g.esta.lten ,  . lll!l die Betei l igten · Ftienge ford�rp : ·l;'.�ff!�� �g;:;.,; _�iit.d�,n, .J�r;e1i,; :·t

.
e�a�fe�'·;.Beshz m ' .Grund · und Bo�en_ , �iederz����ommen, . �ä?tß�,� -:r�;_'.��;��(1 

:;l :;,oJh� · ·J !Jl:f falle _ · �vleri,i:;.!'fltsprech.end hohen B.ewertu ng, m der R u�htung freie . H�n� ;,t · ;]. 
„����t. i:� ��F/d�1F er _; '. '.urn<�c��n� · .i\bfi.nd1u1Jsgruru.l. !1 tUcke · h�rz"��el le111 · ·�ein · . ciüen: :. «�4� . 

''''1��;';!�iiijiit&�1��t� .• �.i.i1 .·,.�;·;'···· · . · . .. . : 
. 

. ... . . . . . 
.. . :r'."' 
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dem an deren Betei l i gten ci r 1en geri n ge n ,  ü brigens durch das G esetz eingeschränkten 
Mehrwert zuteilen kann ,  der dann im Wege einer Geldausgleich u n g  dem Verlust
triiger voll und ganz entschädig t. wlnL Nach unserem A grargesetze darf nämlich 
die Fläche der A b findu n gsgrun dstücke nicht über 20 0;0 größer oder kleiner, als 

. die der alten Parz.ellen u n d  der  Abfi n d u n gswert nur um 2·5  °/0 , u nter besonderen 
Umständen höchstens um 5 '1/0 höher oder geringer, als der Abfi ndt,mgsanspruch 
sein: Mit der Abfassu ng der H e i nertragsberechnung schl ießt der Boniteur seine 
Tätigkeit  ab und es beginnt di ejen ige des Technikers,  das edle 1-Jarfen spiel mit 
dem Planimeter, die Berechnung der Größe der Bonitätsabtei l ungen u.nd der von 
·denselben in jede Parzelle fallenden Fläche n ,  aus welchen sich die Bonitätswerte . .  
der Parzellen 

. 
und schließl ich die Gesamtwerte der Grundbesitze der Beteiligten 

summieren. Diese bilden dan n die Gru ndlage zur Neueinteilung des Operations· 
' gefüetes und diese Basis ist e ine gerechte und genaue, wovon sich die · hoch

'0'":„verehrten Anwesende n  au s diesen beiden Darstellungen (der Vortragen�e venvies {„, Jifor auf zwei Wandtafeln) e in ungefähres Bil� machen können. Hi�r s�lreil . die " :, 
·C.: seltf geehrten Herren eine Darstel lur)g der Bon itierung zum Z.wecke. de(Zusamnien- " >·' .,. . J . . . ,, ' . . ' .„ · !·" Hs:�eg1,t11g, . während : die zweite Wa·ndtafel die Einscl-.ätzurtg . ZQl'n z.wec��e ßer, Ste4er· ' . 

' ,�·:�eßie,ssting . in .,einer · und dersel�en ,Gemeiilde · garstellt. '.W.ollten ' \vif.-,die :Jetztere ' 
:)f;ats· ::Basis 'für die Zusammenl·egung gel ten lassen:; . si>' würde dieselbe nie .zufrieden· .}·:;�lellende Resuhate liefern ; �enn in einer Steuedd�ss,e gibt es,  wie' unsere. ·Boni•, . :. ; '}'it!�r�Qg nachweist, so viele Bodenunterschiede, die berücksichtigt werden . mÜs�eri, '. ' ·. �:i/yip nieht dem einen oder anderen Beteiligten. einen e1J1pfindliche�1. Schaden .erwaciisC.r, . ·  �· :  ;:1,f Jass�l1; . · . , . . . · 

· . , . " . . ' , . ·�; ?i 
X�L:/ :1trei1ich ' verfolgt :die �i�uerklas�li-fikatio.n ganz. ��n�ere . Zwecke .. uqct

. 
��.rin�· !lis�t·}�','; 

�ur:� �P!che. Uei�üs
' eiogellenj/ . wie· .. �s . .. :vori . un��rer ;B:oni'ti�rungLbe�.i�sptu�hf'.wl�� · _;,;;, :?.� 

J,.Jd�� ·: a,�e�r: : ; m. ingelt 1. es · itj .deo· · ' ,;neiste� · F�llen·:·- �r , pf�uetdn�.cb?ttzµng' ·:#ish�< bfoß\;:Jk 
��;<d�t i._Gen�µigke·i.t, ·. :sQil�ein: · a�ch, �n d�r · Gere�*igk� it:.' 'Ais ·die��fbe. ;,sein�r�e�t ;:�;;:;· · 
�·Ut��.g�lil9;rJ · .;�ur4�,: · ·ring· ·es.· 'i·u�eisf ".on:.: .4�t : fi�19.,���i'.t. · · :U,e�f .· b�1r�.���:cit:�:; �ür�:�r�': ·\r,�·: 
r�·�18ters· oder :-efoiger,. · .. ·Scnätz;ni��,nei: ·a.1}/ .:Qb'·�:.t!!fie tG�mehl:d� ,· �d�f · : �iu'�/ ��ed··':fü .::,:�i !le. ' � , ;;:; 

... ' e . • .  oder · riieder� . Steuerklass�''. �in,gereilit : w·ti;r:d�(L M ao C.her Bürgerßleist�r � fübrte · 4�; 
_ ,„ '1 �ftimi�sfo,J :auf die . . h'esl�nP pr�n�si#:��� ,1.';·

:�� ::�:9�?:��,���i:se· .  ��.i ·�l:l�.�.���t��?f�!.�,<i�;}: 
bend ; ;J1intustel len · un<L den , )litgli�d.el'n:..: .<J�rc.lt;·� , deri'. ·: �ach�w�J�b� Jl:i · · „� �e Ji, .: .:.% 

1�t�i��kf:1 1��iJ:t:r.f����1�r��w��f �'k:,·:· ,· .�\On���;I ö'
·
··,: tht�„,b�ge�: ;zu ·z�iglln.:?�j' \c.h �idh��'h .;eiri�-;�· ;·' .;; . � ·f�r. '1i):ift��r�:fi���ri .. S.teliei'.;: · ;'J�: �; 

�i��tt��i!!��J��f �\:?,f'.''� .•... . J���,��j����!�i��� 
; : Si' �w:Qlr<f:��'.: ·J>�i'.j, der':� !(atJi�tf��ipif�1f" : < · .·.· ' e;��.Jn.: ei:n;lJ!. ·:.WJ;s��:�i�L· „ • .  i'': . { '.'/B::�pti��f �':{Jih���i�f. :' ''';;:.' �' �#l�#\��� . ,J�i�;;{ �y,r,:�'.�1.�i�!:�,��$fit:_,,, ; ·' ·· n�"at .

. 
: <fe
.
r' . � : !:!'t. · „. e. "u. br1ei�r1t . . �r;.:er. · .4.:.fi�t�' \1:otk: �

. 
e.' s 'w . . ��.�.e.o�:.;' / ;v, · '111� s. i. e ,g. fiJaJ .� . • <-, f ·�'. · ·, �  :, .: . : '• · � •_. _ 

. 
_ .1 � _ _ · - "' • L· ', •, �· " "! / � ' · . ·. 

_ :1 . . . Q. );:j 1 ·.:; · , - � f.-
' ; � ß;�iti.r >:d�ü, :fcilmma�4r.e.l�i�11 ; : s'eJjf · · . rdidr t !g� ,„, · "'- �: ,: _, 

.. · ' �\� : ',i :ii.�1flÖ���f!lir��:�W�i�it.ä-4�li/ 'Y ,�,��N;�r ;' , . · · U it:1.' RM$"';ld'-�1j ·t•t· " ·n ·�qßf ' 

��3'J�Y1l, . ��\i,��!��l�;f , �, ,,. , �· ·ic {i;t� 



- 3 1 3  --

werden muß. Ich habe mich schon lau ge gewundert, daß uu sere Lan d wir te an· 
läßl ich der Wunschentgege nnahme bei d er Neue i n tei lung einer Gemeinde sich 1 1och 

· n icht dagegen verwahrt haben, in ein em Riede abgefunden z u  werden ,  der in  einer 
zu hohen Steuerklasse l ieg· t .  Wen n  d iese Erken n tnis ein mal kom m t, darm haben 
es meine Herren Kol leg·cn , die ohnedies einen schweren Stand haben, noch un
leidlicher. 

Fine g-erechtere Auftei lung der Grundsteuer unter den Insassen einer 
Gemeinde wäre n.ber  wohl sehr wünschenswer t ;  ist ja die Gru. 1 dsteuer  an u n d  

für sich kei n e  e inwand freie Be lastung d e s  ßauern s tandes .  S o ll' ohl der Natural· 

ertrag der Fechsungen i s t  nich t j edes Jahr gleich, wie auch der Preis fiir die 
Produkte ein sehr schwankender ist .  Für zwei variable E(träge eine fixe Abgabe 
z,u eutrichten, wird jeder einsich tsvolle Mensch als eine drückende Bürde des 
Bauernstandes bezeichnen müssen.  Es wäre woh l an der Z eit, diese Steuer zu 

· reformieren, die noch dazu als G rund lage fü r die vielen Umlagen dient  und solcher· 
maßen erst recht einschneidend wirkt .  

' 

. Am Schlusse meiner ;\usführun'gen angalang't, wage ich e�, .der Hoffnung 

· .  : Ausdruck zu gehen, daß der geschi ldNte V Qrgang bei der Bonitierung  zum Zwecke 
· · der. Kommassation ,  · wie er . sieb · aus der Praxis herausgebildet und allenthalbeo . 

/, ,. die z11:rdedenheit der bete,iligten Kreise erwed:t hat : auch in deli Aug�n der . sehr . ·  · 
.::; :.:: , ge�hr,ten Herren di'e Gn;:ide gefunden hat, . i h m  d.ie A nerkennung der Zweckpüißig: · 

;,. ,<,r:: .. � keif nkqt zu versager�. , · · :{;:;:y��„ ,;.„ · 

· ' :�iirtdie mir &°esc�e .. nkte Aufmerksamkei t  seien die sehr geehrte n Anwesenden 
�; .'\ · . . m.ein�s · ·�ufrichti.gstens  Da11kt!� versichert, sowie es auch meine angenehme Pflicht 

·( :�Jst>. '.,deri;i : hp�en .1c� ·k . ; Ac;ker�a_utbini�terlum für die. ä11 ßerst munifizente
. 

Unterstützuug,  . \ �  
X��t��rch; \v,efohe ' es mir . mögl_ith . .war·; für diesen Vortr�g die erforderlichen ' 
';:�,;:'.)/tafeln :iu :b.esc,fraffen, meIÖen e�gebensten Dank z u m  Außdruc:k zu· bring�n . 

. ' 
1 . --:- • . ' 

: .Dle Orundbuchsmappe.  
· · Ein Beitrag ?.rtr Erlrnn11tnjs ihrer Bedeutung fü r  das Privatrecht. · · 

, Von f,�nd'esierict,t�rnt KCJ.rl K r •q;.f in G r ai. · 
<t>.; 1 , . 

. . , .· · . . . : .. (Fortsetz�ng._) . · '.\�. " . l0
.
·�· . •·.· -_ _ . 

• . 
. .,:: . ' . . - . - · . - _- , _ ,. - . . - ' ' . 

. '.· . . . - -
' . . · . • • „ .„ l' · füK'::&�t\'t.: . p L � f e i c h : (a> a� o; s . '385) : ;,Qa� ßufsbe&tandbl�tt �nthält ' eitt_e, .:· · :<��i:\��;; 

. . Y ":". {i� ·�Hfefn� ' di� je4öch ah; ; solcp(! noch· keinen · Aufschluq \ d�rHber. gebe_ri ß� ;,�;1 , · 1�„�· iH..-. ':C� :it .••. h .  . , . ,· , , 
. 

, : _ • . . · . • -� · ,;-p·.;;,_ ;· , )�\.� ·:'.'. ;)X�� . . · )t:N,atur . dßn, · Qrundbu
.
qh��örper . ausmacht. Inhal t  und.: B.ed.eutu ng �r� ; '. :31,;));�� 

'��: �:�� f,�;:f:, �, �.���;;; .�!�e�n,;::'f�·�.: 'durch . di� �appe, ait� w
.
elcher di� jÄd�r : ,Parz�n� �n .�e �·,' ,:;};·;�i�� 

1 ' ���Jlr.1,, �1\�S,ß�� ��he�1 4� : }:i'la·che 1m t lhrer · Begren�ng· .. ahge)nldet : t�h · ·Dl\durch · . ist . / · 1�.ß�e '. :��i5��\S �}t ;·: � �n��1.i1tJ�egri,eren·��n ' Bestandt�ile · :des · · GruridbÜ�li�s, gewor.d en..idi 
1'. '; ;;1Vl�, � . ·: j!if(i�1.����e,4t�·��9�·�:i ;eü.1��� ���1, ' daß ; g.es,et�Hplf nµr · das · 'fifl�·�tbu:ch. "�n� .�.da.5 ,t��:.. 
:t·P·���H��?:��!.?�L'.'���'.���lt�r,i.11, t,p� :ct�.s · 1 Grn�.ld��cQ·e�ca�fgeziib lt si nd Ji:�d· de11 . Mapp�. �.�/� 

,,�i�t�·�:. �r�v.� '!1 �i�.fig,1.;��;'1��i: „�i#l. - .pQn� · · 9�µe·:·4i:�ae···:w�r,c das : erst�;;{'hfr. d·r.ei· . · Btätl�� '.t�t 
'·· �,��P..t�,u ;o,lj�� t�fU,:'.;yfü��H�l��e�:· N icMs� ·:··.'1��$)V�r:nfüJnisr, zwiflch.�n ·  d�r · M;!lpp�;;;t 
�9-��<l1.�ü:P,tJttffb�k:i�t,/��.�'S<g1�!,�h� :,_:.� i:e : · we�n : �tlf ' �lern Gu.ti.lb��i�:nd:b lWtJe ;, �r .,;' 
,,.,��,i��;��;tW:·'.it'�1;i�t��:J��iif ���·�;·:�:JB!:��t�;li��'.;\{ ····• . . . 


